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Nina Janz

Von Toten und Helden
Die gefallenen Soldaten der Wehrmacht während des Zweiten Weltkriegs

ª,n der 6FKlaFKt von >«@ fiel ,Kr 6oKn in soldatisFKer 3ÁiFKterfüllung� getreu seineP FaK�
neneide für das Vaterland©�1 ,n dieser oder in lKnliFKer :eise lauteten die *efallenen�
benaFKriFKtigungen der :eKrPaFKt� die PillionenfaFK an die $ngeKörigen der deutsFKen 
6oldaten gingen�

,P =Zeiten :eltkrieg starben PeKr als �� Millionen MensFKen�2 1iFKt nur Frauen und 
.inder und andere =ivilisten� sondern darunter auFK über �� Millionen 6oldaten�3 $uf der 
deutsFKen 6eite fielen FirFa fünf Millionen 6oldaten� Meder dritte :eKrPaFKtangeKörige 
starb an VerZundung� .rankKeit� 8nfall� 6elbstPord� an (rsFKöSfung oder in .riegs�
gefangensFKaft�4 'ie 7oten Zurden niFKt in Massengrlbern beigesetzt� Zie iP Mittelalter 
oder der FrüKen 1euzeit übliFK5� sondern PögliFKst in (inzelgrlbern bestattet� Vor der 
Frage� Zas Pit den 7oten gesFKeKen soll� steKt Mede kriegsfüKrende MaFKt� von den Feld�
Kerren iP antiken *rieFKenland bis zur Keutigen BundesZeKr� $uFK die :eKrPaFKt setz�
te siFK Pit dieser Frage gleiFK zu Beginn des =Zeiten :eltkriegs auseinander� 1oFK nie 
zuvor kaP es zuP organisierten Massentod in dieseP $usPa�� :lKrend Millionen von 
16�2Sfern kein *rab erKielten oder in unbekannter (rde versFKarrt Zurden� garantierte 
die :eKrPaFKt iKren eigenen 6oldaten naFKZeisbare (inzelgrlber� Pit *rabzeiFKen und 
einer ordnungsgePl�en Bestattung�

'er 6oldatentod ist von zZei (rlebnisebenen aus zu betraFKten� zuP einen von der 
Front� zuP anderen aus der 3ersSektive des nationalsozialistisFKen 6taats� der 3olitik und 
*esellsFKaft� :lKrend die 6oldaten an der Front6 den 7od Pit Hunger� .llte und *eZalt 
erlebten� besFKrieben die :eKrPaFKt soZie die 16�BeKörden einen P\tKisFKen� roPan�
tisFKen und KeldenKaften 6oldatentod� ,P ersten $bsFKnitt dieses Beitrags Zird gezielt 
ein BliFk auf die organisatorisFKen Fragen iP 8Pgang Pit den *efallenen geZorfen� Zie 
etZa die BenaFKriFKtigung der FaPilien und die Beisetzung der *efallenen� ,P zZeiten 
und dritten $bsFKnitt Zerden die besonderen *rabstltten für die 7oten soZie der 8Pgang 
Pit deP 6oldatentod in *edenken� ,deologie und 3roSaganda und der 7otenkult uP die 
*efallenen iP 'eutsFKen 5eiFK betraFKtet�

'ie folgenden $usfüKrungen sollen anKand von BeisSielen den 8Pgang Pit *efalle�
nen der :eKrPaFKt ZlKrend des =Zeiten :eltkriegs erllutern und stellen ein erstes (r�
gebnis einer beginnenden ForsFKungsarbeit auf *rundlage von 'okuPenten der :eKr�
PaFKt dar�

� HeeresdienstvorsFKrift �H'v� �� ����� BundesarFKiv �B$rFK� Freiburg iP Breisgau�
2 Hans Ehlert� VorZort� in� Andreas Kunz� :eKrPaFKt und 1iederlage� 'ie beZaffnete MaFKt in 

der (ndSKase der nationalsozialistisFKen HerrsFKaft ���� bis ����� MünFKen ����� 6� V,,�
� 'ie MensFKenverluste iP =Zeiten :eltkrieg� hbersiFKtskarte Pit 'iagraPP� in� Rolf-Dieter 

Müller �Hrsg��� 'as 'eutsFKe 5eiFK und der =Zeite :eltkrieg� 'ie Folgen des =Zeiten :elt�
krieges� MünFKen ����� Kinteres Vorsatzblatt� o� 6�

4 Rüdiger Overmans� 'eutsFKe PilitlrisFKe Verluste iP =Zeiten :eltkrieg� MünFKen ����� 6� 
��� f�

� =entralinstitut für 6eSulkralkultur .assel �Hrsg��� *ro�es /e[ikon der Bestattungs� und Fried�
Kofskultur� :örterbuFK zur 6eSulkralkultur� VolkskundliFK�kulturgesFKiFKtliFKer 7eil� $bdan�
kung bis =Zeitbestattung� BraunsFKZeig ����� 6� ����

� =u untersFKeiden sind zusltzliFK die rüFkZlrtigen Heeresgebiete� 2Serationsgebiete und Zeitere�
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I. DER TOD AN DER FRONT

'er 7od eines 6oldaten untersFKeidet siFK iP :esentliFKen voP natürliFKen 7od eines =i�
vilisten� der durFK $lter oder .rankKeit stirbt� ,P .rieg zu fallen Zar stets eine Besonder�
Keit�7 'ie 7odesart und die 7odesgefaKr Püssen ZlKrend eines .riegs MedoFK naFK $uf�
gabe und 6FKauSlatz der 6oldaten untersFKieden Zerden� Mit grö�erer (ntfernung zur 
Front entstanden andere 8Pstlnde und Verlustraten�� 'er grö�te 7eil der 6oldaten starb 
ZlKrend der .aPSfKandlungen� also direkt auf deP 6FKlaFKtfeld� ZlKrend nur ein gerin�
ger 7eil ² etZa �²� � ² in den /azaretten seinen VerZundungen erlag��

'er 7od eines 6oldaten und 7KePen Zie die Frage der *rablegung oder die 6uFKe naFK 
einer individuellen *edenkforPel für den einzelnen 6oldaten fanden in 6taat� *esellsFKaft 
und auFK iP Militlr bis zuP Beginn des ��� -aKrKunderts keine oder nur Zenig BeaFK�
tung�10 'en FeldKerren oder grö�eren 6FKlaFKten gedaFKte die gffentliFKkeit Pit *rlbern 
und 'enkPllern� Zie etZa Pit deP VölkersFKlaFKtdenkPal von �����11

Die zunehmende Individualisierung des Gedenkens12 an einzelne Soldaten lässt sich 
aP deutliFKsten an der (ntZiFklung der (rinnerungsforP� Zie etZa 'enkPller oder *rl�
ber einzelner 6oldaten� ablesen� 6eit den 'ePokratie� und *leiFKKeitsbestrebungen iP 
=uge der FranzösisFKen 5evolution lnderte siFK das *edenken von 6FKlaFKten Kin zu 
einer :ürdigung des (inzelnen�13 6eit den .oalitions� und Befreiungskriegen erinnerten 
iPPer PeKr 7afeln auFK an die 1aPen von gePeinen 6oldaten� unabKlngig von 5ang 
oder 6tand�14 :lKrend so die 1aPen der *efallenen ªdenkPalflKig© Zurden15� erKielten 
iKre /eiFKen und *rlber Zenig oder keine BeaFKtung� 1oFK iP 'eutsFK�FranzösisFKen 
.rieg ���� � �� Zurden die /eiFKnaPe auf den 6FKlaFKtfeldern der VerZesung überlassen 
oder aus K\gienisFKen *ründen� vor alleP Zegen des *estanks� in Massengrlbern beige�

 � .laus /atzel besFKlftigt siFK eingeKend Pit deP besonderen 7od iP .rieg und deP Begriff 
ªFallen©� Vgl� Klaus Latzel� 'eutsFKe 6oldaten ² nationalsozialistisFKer .rieg" .riegserlebnis 
² .riegserfaKrung ����²����� 3aderborn � MünFKen etF� ����� 6� ��� ff�

 � Christoph Rass� ªMensFKenPaterial©� 'eutsFKe 6oldaten an der 2stfront� ,nnenansiFKten einer 
,nfanteriedivision ����²����� 3aderborn � MünFKen etF� ����� 6� ���� HinzuZeisen ist etZa auf 
die rüFkZlrtigen Heeresgebiete� Zo die *efaKr� durFK einen ª3artisanenangriff© zu sterben� 
erKöKt Zar� =udeP PaFKte es einen 8ntersFKied� ob MePand als ,nfanterist oder als $ngeKöriger 
einer VerZaltungseinKeit seinen 'ienst verriFKtete� 'ie VerlustTuote bei ,nfanteristen lag bei 
etZa �� �� bei den in der VerZaltung eingesetzten 6oldaten bei etZa � � �=aKlen betreffend die 
���� ,nfanterie�'ivision�� vgl� ebd�� 6� ����

 � (bd�� 6� ����
10 Manfred Hettling� 1ationale :eiFKenstellungen und ,ndividualisierung der (rinnerung� 3oliti�

sFKer 7otenkult iP VergleiFK� in� ders. �Hrsg��� *efallenengedenken iP globalen VergleiFK� 
1ationale 7radition� SolitisFKe /egitiPation und ,ndividualisierung der (rinnerung� MünFKen 
����� 6� ���

11 Stefan-Ludwig Hoffmann� 6akraler MonuPentalisPus uP ����� 'as /eiSziger VölkersFKlaFKt�
denkPal� in� Reinhart Koselleck / Michael Jeismann �Hrsg��� 'er SolitisFKe 7otenkult� .rieger�
denkPller in der Moderne� MünFKen ����� 6� ���²����

12 Hettling� 1ationale :eiFKenstellungen und ,ndividualisierung der (rinnerung� 6� ���
13 Insa Eschbach� gffentliFKes *edenken� 'eutsFKe (rinnerungskulturen seit der :eiParer 5e�

Sublik� Frankfurt aP Main ����� 6� ��� :eiter Kierzu vgl� Reinhart Koselleck� .riegerdenkPale 
als ,dentitltsstiftungen der hberlebenden� in� Otto Marquard / Karlheinz Stierle �Hrsg��� ,denti�
tlt� MünFKen ����� 6� ���²���� Kier� 6� ��� ff�

14 ,P -aKr ���� stiftete der Sreu�isFKe .önig FriedriFK :ilKelP ,,� �����²����� naFK deP 6ieg 
ZlKrend der .oalitionskriege in Frankfurt aP Main ein 'enkPal� auf deP zuP ersten Mal die 
1aPen aller gefallenen 6oldaten �aber noFK rangPl�ig getrennt� aufgefüKrt Zurden� Vgl� Rein-
hart Koselleck� (inleitung� in� ders. / Jeismann� 'er SolitisFKe 7otenkult� 6� �²��� Kier� 6� ���

15 Eschbach� gffentliFKes *edenken� 6� ���
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setzt�16 'er (rste :eltkrieg sFKuf neue Bedingungen und 3raktiken des 8Pgangs Pit den 
*efallenen�17 ,n (uroSa entstanden erste gro� angelegte 6oldatenfriedKöfe� ZoKingegen 
in den 86$ bereits ZlKrend des Bürgerkriegs �����²����� eigene PilitlrisFKe FriedKöfe 
für die *efallenen angelegt Zorden Zaren���

'as Begrlbnis von 6oldaten in (inzelgrlbern ist ein 3KlnoPen des sSlten ��� -aKrKun�
derts und vor alleP des ��� -aKrKunderts� 1iFKt nur durFK die FortsFKritte in der H\gie�
ne��� die ein zügiges Begrlbnis von /eiFKen forderten� sondern auFK die *leiFKKeitsvor�
stellungen der FranzösisFKen 5evolution saKen es auf FriedKöfen vor� dass MedeP 7oten 
ein (inzelgrab gebüKrte�20 'er (rste :eltkrieg PaFKte aufgrund der KoKen VerlustzaKlen 
eine 5eaktion auf den Massentod in ForP von strukturiert angelegten und geSlanten 
*rabstltten für die *efallenen erforderliFK� 6o arbeiteten erstPals bereits ZlKrend des 
.riegs .oPPissionen und *rePien� die siFK uP die Bestattungsfragen küPPerten�21 $uf 
diese (rfaKrungen iP 8Pgang Pit den .riegstoten konnte iP =Zeiten :eltkrieg aufge�
baut Zerden�

Nachrichten, Karteien und Gräber – ein Verwaltungs- und Auskunftssystem für die Toten
(in sSezielles VerfaKren� uP die 7oten zu registrieren� iKren Verlust zu Pelden und iKr 
*rab zu erfassen� e[istierte in Zeiten 7eilen bereits vor deP (rsten :eltkrieg und geKörte 
iP =Zeiten :eltkrieg zu den selbstverstlndliFKen $ufgaben der PilitlrisFKen 6treitkrlf�
te�22 ,P =uge der (tablierung des KuPanitlren .riegsvölkerreFKts� der *enfer .onventio�
nen und der Haager /andkriegsordnungen Zurde auFK ein VerfaKren für die 5egistrie�
rung der VerZundeten und 7oten notZendig�23 6o forderte die =Zeite Haager /andkriegs�
ordnung aus deP -aKr ���� die (inriFKtung von $uskunftsstellen bei feindliFKen $usein�
andersetzungen24� zunlFKst nur KinsiFKtliFK der .riegsgefangenen�25 'as *enfer $bkoP�
Pen aus deP -aKr ���� zuP ª/os der VerZundeten� .ranken und *efallenen© regelte 
Zeitere 'etails zur BeKandlung und ,dentifizierung der 7oten und VerZundeten�26 Die 
.riegsSarteien Zaren dePnaFK verSÁiFKtet� die iP Felde aufgefundenen VerZundeten und 
7oten zu registrieren� zu versorgen und gegebenenfalls zu bestatten� =u dieseP =ZeFk 
Zar bei Beginn von Feindseligkeiten ein aPtliFKer *rlberdienst einzuriFKten� Bei Been�
digung des .riegs Katten die .riegsSarteien die /isten über die *rlber und über die 

16 George Mosse� 6oldatenfriedKöfe und nationale :iedergeburt� 'er *efallenenkult in 'eutsFK�
land� in� Klaus Vondung �Hrsg��� .riegserlebnis� 'er (rste :eltkrieg in der literarisFKen *estal�
tung und s\PbolisFKen 'eutung der 1ationen� *öttingen ����� 6� ���²���� Kier� 6� ����

17 Hierzu vor allem Mosse� 6oldatenfriedKöfe und nationale :iedergeburt� 6� ��� ff�� zur .ultur�
gesFKiFKte der FriedKöfe vgl� Norbert Fischer� 5auP für 7ote� 'ie *esFKiFKte der FriedKöfe 
von den *rlberstra�en der 5öPerzeit bis zur anon\Pen Bestattung� BraunsFKZeig �����

�� Vgl� =entralinstitut für 6eSulkralkultur .assel �Hrsg��� Bestattungs� und FriedKofskultur� 6� 
����

�� Mosse� 6oldatenfriedKöfe und nationale :iedergeburt� 6� ����
20 George Mosse� *efallen für das Vaterland� 1ationales HeldentuP und naPenloses 6terben� 

6tuttgart ����� 6� ���
21 (bd�� 6� ��� Vgl� Zeiter zuP 8Pgang Pit den 7oten iP (rsten :eltkrieg Meinhold Lurz� Krie�

gerdenkPller in 'eutsFKland� Bd� �� (rster :eltkrieg� Heidelberg �����
22 Hierzu mehr bei Overmans� 'eutsFKe PilitlrisFKe Verluste iP =Zeiten :eltkrieg� 6� �� ff�
23 =ur ªHuPanisierung des .riegsreFKts© vgl� Andreas Toppe� Militlr und .riegsvölkerreFKt� 

5eFKtsnorP� FaFKdiskurs und .riegsSra[is in 'eutsFKland ����²����� MünFKen �����
24 Haager $bkoPPen von ���� ªbetreffend die *esetze und *ebrluFKe des /andkriegs©� ���� 

noFKPals angenoPPen�
25 Haager /andkriegsordnung� *esetze und *ebrluFKe des /andkrieges� ����������� vgl� 5*Bl� 

����� 6� ����
26 $bkoPPen über die BeKandlung von .riegsgefangenen� ���������� vgl� 5*Bl� ,, ����� 6� ����
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FriedKöfe auszutausFKen� 'ie unterzeiFKnenden /lnder� darunter das 'eutsFKe 5eiFK� 
verSÁiFKteten siFK dePgePl� iP .riegsfall ein $uskunftss\steP über *efangennaKPe� 
VerZundung und 7od� niFKt nur für die eigenen� sondern auFK für die gegnerisFKen 6ol�
daten einzuriFKten�27

'as 2berkoPPando der :eKrPaFKt �2.:� riFKtete diese geforderte 'ienststelle aP 
��� $ugust ����� vor Beginn des =Zeiten :eltkriegs� unter der BezeiFKnung ª:eKrPaFKt�
auskunftsstelle für .riegerverluste und .riegsgefangene �:$6t�© �gePl� $rt� � *enfer 
.onvention von �������� ein� 'ie :eKrPaFKtauskunftsstelle betrieb ein 5egistrierungs�
verfaKren für die 3ersonalverluste der :eKrPaFKt bei 7od �inklusive einer *rlberkar�
tei)��� VerZundung� VerPisstsein oder .riegsgefangensFKaft soZie einen 1aFKZeis für 
ausllndisFKe .riegsgefangene �in deutsFKeP *eZaKrsaP��

Die gefallenen Soldaten in der Wehrmacht
Mit deP $ngriff auf 3olen und deP Beginn des =Zeiten :eltkriegs fielen die ersten 
deutsFKen 6oldaten� Bis auf die (inriFKtung einer $uskunftsverZaltung für 3ersonalver�
luste e[istierte innerKalb der 7ruSSe kein 2rganisations� oder $blaufSlan� Zie beiP 7od 
eines 6oldaten in der aktuellen .riegslage zu verfaKren sei�30 .naSS einen Monat sSlter 
erteilte die zustlndige $bteilung :eKrPaFKtverlustZesen31 iP $llgePeinen :eKrPaFKt�
aPt beiP 2.: erste BefeKle bezügliFK des $blaufs bei Beisetzungen von *efallenen 
und der notZendigen 6FKritte bei der :eiterleitung der 7odesPeldung� 'ie $bteilung 
:eKrPaFKtverlustZesen entZiFkelte ein $blaufsFKePa von der *efallenenPeldung bis 
zuP Begrlbnis� 6oPit Zurde auFK eine offizielle *rlberfürsorge in der :eKrPaFKt eta�
bliert�32

$lle 6tlbe und (inKeiten� die iP .aPSf standen� Zurden aufgefordert� neue $rbeitsge�
biete wie die Beisetzung der Gefallenen und den Nachweis ihrer Gräber sowie die Wei�
terleitung der VerlustPeldung an die :eKrPaFKtauskunftsstelle einzufüKren�33 'a Mede 
(inKeit für die Beisetzung iKrer *efallenen selbst verantZortliFK Zar� Katte Medes 5egi�
Pent bezieKungsZeise Bataillon ein BestattungskoPPando zu bestiPPen�34 Gräberver�
Zaltung und �SÁege Zurden von sogenannten *rlberoffizieren begleitet� die den $rPee� 
und MilitlrbefeKlsKabern unterstanden und iKre faFKliFKen :eisungen direkt voP 2.: 
erKielten�35

27 'as 'eutsFKe 5eiFK unterzeiFKnete das $bkoPPen aP ���������� vgl� ebd�
�� (bd�
�� 'as 5eferat ,V der :eKrPaFKtauskunftsstelle Zar für *rlberkartei und *rlbernaFKZeis zu�

stlndig� VerPerk :$6t� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: �� � ��
30 Mit $usnaKPe der BestattungsvorsFKriften an 6tandorten der :eKrPaFKt� vgl� H'v ���� B$rFK 

Freiburg iP Breisgau� 5H' � � ����
31 'ie *ruSSe ,, der $bteilung :eKrPaFKtverlustZesen �:V:� Zar für den *rlberdienst zustln�

dig Zie für die 3lanung der .riegerfriedKöfe und (KrenPale in =usaPPenarbeit Pit den :eKr�
PaFKtteilen und deP *eneralbaurat soZie für die ,nstandsetzung der FriedKöfe des (rsten 
:eltkriegs� 'ie $bteilung :V: zeiFKnete darüber Kinaus für die $usZertung der Sersonellen 
Verluste soZie die .riegsgefangenenzaKlen �frePde und eigene� verantZortliFK� 6tatistik der 
$bteilung :V: �$bsFKrift�� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���

32 6FKreiben 2.: an 2.H bezügliFK (inriFKtung einer *rlberfürsorge� ���������� B$rFK Frei�
burg iP Breisgau� 5: � � ����

33 (bd�
34 'ienstanZeisung für :eKrPaFKtgrlberoffiziere� ����� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5:' 

�� � ���
35 6FKreiben 2.: an 2.H bezügliFK (inriFKtung einer *rlberfürsorge� ���������� B$rFK Frei�

burg iP Breisgau� 5: � � ����
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'ie *rlberfürsorge oblag für die 'auer des .riegs allein der :eKrPaFKt�36 Neben der 
5egistrierungs� und $uskunftsstelle bei 3ersonalverlusten� die eine selbstverstlndliFKe 
HoKeitsaufgabe der PilitlrisFKen BeKörden Zar �Zie die 5ekrutierung und Musterung 
der 6oldaten�� übernaKP die :eKrPaFKt ebenfalls die 2beraufsiFKt der *rab� und Fried�
Kofsanlagen der *efallenen� 2bZoKl bei der Bestattung eines *efallenen der 1aFKZeis 
seines *rabs Pit 2rt und BesFKriftung genügt Kltte� braFKte die :eKrPaFKt bereits ZlK�
rend des .riegs auFK die 3lanung neuer FriedKofsanlagen� die 3Áege und $ussFKPüFkun�
gen in iKre =ustlndigkeit� ,n einer 'ienstanZeisung Kei�t es� ªMit deP *rlberdienst er�
füllt die :eKrPaFKt eine selbstverstlndliFKe (KrenSÁiFKt gegenüber den gefallenen und 
verstorbenen .aPeraden�©37 Für die :eKrPaFKt endete die PilitlrisFKe VersorgungsSÁiFKt 
gegenüber iKren *efallenen niFKt Pit der Beerdigung und der Versorgung der Hinterblie�
benen� sondern setzte siFK anKand der Begrlbnisstltte des toten 6oldaten fort��� Der ein�
zelne 6oldat sSielte auFK über den 7od Kinaus in ,deologie und 3roSaganda des national�
sozialistisFKen 5egiPes eine ZiFKtige 5olle� 'er 6tellenZert der *efallenen und iKrer 
*rabstltten soll in den $bsFKnitten ,, und ,,, vertieft Zerden�

Der Gräberdienst
'en *rlberdienst naKPen KauStaPtliFKe :eKrPaFKtgrlberoffiziere �:*2� des *rlber�
dienstes in der $bteilung :eKrPaFKtverlustZesen iP 2.: ZaKr��� $ls :*2 Zurden 
eKePalige 2ffiziere �aktive oder des Beurlaubtenstandes� einberufen� die für eine Front�
verZendung bei der klPSfenden 7ruSSe infolge iKres $lters oder anderer 8Pstlnde niFKt 
PeKr voll infrage kaPen�40 -ede $rPee oder Meder MilitlrbefeKlsKaber �in PilitlrisFK be�
setzten *ebieten als &Kef der MilitlrverZaltung� erKielt einen :*2 für die 'auer der 
.aPSfKandlungen zugeZiesen41� der Pit den dort eingeteilten 7ruSSengrlberoffizieren 

36 'ie =ustlndigkeiten Srlzisierte noFKPals eine Verordnung des Ministerrates für die 5eiFKsver�
teidigung iP $Sril ����� vgl� 5*Bl� , ����� 6� ���� $u�erdeP Zar gePl� dieser VorsFKrift 
unter deP Vorsitz des 2.: ein stlndiger interPinisterieller $ussFKuss zu bilden� in deP das 
5eiFKsinnenPinisteriuP� das 5eiFKsfinanzPinisteriuP� das $usZlrtige $Pt und der 6tab des 
6tellvertreters des FüKrers vertreten Zaren�

37 'ienstanZeisung� Kier� $ufgaben der Feld�� .reis� und SS�.oPPandanturen auf deP *ebiet 
des :eKrPaFKt�*rlberdienstes� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���

�� 'er :eKrPaFKt Zar es gelungen� anstatt des $usZlrtigen $Pts� der 5eiFKs� und 16�BeKörden 
und des Volksbundes 'eutsFKe .riegsgrlberfürsorge� die FederfüKrung für die 6oldatengrlber 
au�erKalb des 5eiFKsgebiets in iKre =ustlndigkeit zu bringen und deP 2.: direkt zu unter�
stellen� Bis dato Zar die =ustlndigkeit klar für die .riegsgrlber aus deP (rsten :eltkrieg ge�
regelt� ,P ,nland besa� das 5eiFKsinnenPinisteriuP bezieKungsZeise die lokalen BeKörden die 
FederfüKrung� und für die .riegsgrlber iP $usland beauftragte das $usZlrtige $Pt den Volks�
bund 'eutsFKe .riegsgrlberfürsorge e� V� 'ie *rlber des (rsten :eltkriegs iP $usland gingen 
gePl� der Verordnung voP $Sril ���� in die FederfüKrung der :eKrPaFKt über� Zas .oPSe�
tenzstreitigkeiten Pit deP Volksbund 'eutsFKe .riegsgrlberfürsorge naFK siFK zog� Verordnun�
gen und $usfüKrungen der *rlberfürsorge� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� 
und $rbeitsSlan des interPinisteriellen $ussFKusses für die :eKrPaFKtgrlberfürsorge� 2.: � 
$llgePeine $bteilung �$bsFKrift�� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����

�� ,P (rsten :eltkrieg sorgten die deutsFKen .ontingente neben einer Verlust� und $uskunftsver�
Zaltung ebenfalls für die 6iFKerstellung der eigenen und der feindliFKen .riegsgrlber� 3reu�i�
sFKes .riegsPinisteriuP zu Ma�naKPen zur 6iFKerstellung der .riegsgrlber� ��������� B$rFK 
Freiburg iP Breisgau� 3H � � ���� fol� ��

40 'ie :*2 Pussten ª*� v�© sein� das Kei�t garnisonsverZendungsflKig iP Feld� also nur in be�
sFKrlnkteP 8Pfange für die klPSfende 7ruSSe verZendungsflKig� aber für VerZaltungs� und 
Versorgungsdienste in den rüFkZlrtigen 2Serationsgebieten geeignet�

41 'ie :*2 beiP $rPeeoberkoPPando �$2.� Zaren der 2berTuartierPeisterabteilung zuge�
ordnet�



��� Nina Janz

zusaPPenarbeitete�42 'ie :eKrPaFKtgrlberoffiziere beaufsiFKtigten ordnungsgePl�e 
Bestattungen durFK die 7ruSSe� sie leiteten die *rabPeldung Zeiter und sie erfassten die 
*rabanlagen der gefallenen 6oldaten� $u�erdeP geKörte die 8Pbettung von vorKandenen 
*rlbern auf grö�ere FriedKofsanlagen zu iKren $ufgaben� ebenso die Feststellung von so�
genannten Zilden ² also niFKt gePeldeten und verstreuten ² *rlbern�43 'ie *rlberoffizie�
re der :eKrPaFKt beZaFKten niFKt nur die Begrlbnisstltten der neuen *efallenen� son�
dern beaufsiFKtigten ebenfalls die *rabanlagen der 7oten des (rsten :eltkriegs�44 Diese 
(rZeiterung der $ufgabe der eigentliFKen *rabverZaltung durFK die 2ffiziere der :eKr�
macht zeigt die Selbstverständlichkeit der Wehrmacht in der Rolle als Nachfolgerin der 
kaiserliFKen $rPee�45 Die Wehrmacht stellte die neuen Gefallenen in eine Reihe mit den 
7oten des (rsten :eltkriegs�

Mit der 'auer des .riegs ZuFKsen die $ufgaben und die =aKl der Kierfür abgestellten 
2ffiziere� ,P -aKr ���� uPfasste die $bteilung :eKrPaFKtverlustZesen �� :*2� zZei 
8PbettungskoPPandos und drei Heeresgrlberoffiziere in den :eKrkreisen V,,, �.atto�
Zitz�� ;,, �:iesbaden� und ;; �'anzig��46 ,P 1ovePber ���� stieg die =aKl auf ��� 
'ienststellen an�47 'er :*2 � aus 6Polensk bearbeitete iP -uli ���� zuP BeisSiel allein 
������ *rabPeldungen��� 'ie steigenden VerlustzaKlen und die /lnge des .riegs erfor�
derten einen gro�en 3ersonal� und VerZaltungsaufZand� 'ie von der :eKrPaFKt aufge�
stellten $nZeisungen und 1orPvorstellungen� ZirkliFK Meden 6oldaten beizusetzen� konn�
ten niFKt PeKr durFK die 7ruSSe selbst oder durFK die KauStaPtliFKen *rlberoffiziere ge�
ZlKrleistet Zerden�

=ur Beisetzung eines *efallenen zlKlt niFKt nur die eigentliFKe Bestattung� sondern 
auFK die Bergung� die ordnungsgePl�e Meldung über den 7od des 6oldaten und über 
seine *rablage soZie die BenaFKriFKtigung der nlFKsten $ngeKörigen� (inige BeisSiele 
für die in dieseP =usaPPenKang von der :eKrPaFKt getroffenen $nZeisungen Zerden 
iP Folgenden vorgestellt�

Die Bergung
,dealerZeise Zurden die toten .örSer sofort naFK eineP *efeFKt bestattet und die genaue 
*rablage gePeldet� $llerdings konnten Klufig die *efallenen niFKt geborgen Zerden oder 
galten als verPisst� (in *rlberoffizier der ��� ,nfanterie�'ivision beriFKtete naFK einer 
*ebietsrüFkeroberung über die (ntdeFkung von toten deutsFKen 6oldaten� deren .lei�

42 $b ���� � �� Zurden die :*2 zu 6tabsoffizieren des :eKrPaFKtverlustZesens� die den 6tlben 
der territorialen BefeKlsKaber eingegliedert Zurden� 5iFKtlinie 1r� �� von :V:� ����������� 
B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� *ePl� diesen $usfüKrungen sollten die :eKrPaFKt�
grlberoffiziere � 6tabsoffiziere ZeiterKin als :*2 bezeiFKnet Zerden� ,P rüFkZlrtigen $rPee�
gebiet Zurden bodenstlndige :*2 Pit eigenen territorialen *ebieten eingesetzt� .arten zur 
(inteilung der :*2 iP 2sten� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H �� � ��� Bei den 
MilitlrverZaltungen übernaKPen die 2rts� oder FeldkoPPandanturen den *rlberdienst� 'ienst�
anZeisung� Kier� $ufgaben der Feld�� .reis� und SS�.oPPandanturen auf deP *ebiet des 
:eKrPaFKt�*rlberdienstes� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� �� ff�

43 'ienstanZeisung für :eKrPaFKtgrlberoffiziere� ����� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5:' 
�� � ���

44 (bd�
45 Sabine Behrenbeck� Heldenkult und 2SferP\tKos� MeFKanisPen der .riegsbegeisterung ����²

����� in� Marcel von Linen / Gottfried van der Mergner �Hrsg��� .riegsbegeisterung und Penta�
le .riegsvorbereitung� ,nterdisziSlinlre 6tudien� Berlin ����� 6� ����

46 Klaus Woche� 'ie :eKrPaFKtgrlberoffiziere und iKre $ufgaben� in� 'eutsFKes 6oldatenMaKr�
buFK ����� 6� ���²���� Kier� 6� ����

47 (bd�
�� (bd�� 6� ��� f�
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dung geraubt und deren .örSer Pit BaMonetten gesFKlndet Zorden Zaren��� $ufgefunde�
ne /eiFKen Zaren stark verZest� die *rlberkoPPandos Pussten etZa &Klorkalk anZen�
den� uP überKauSt die .örSer berüKren zu können�50 Falls auf eineP 5üFkzug /eiFKnaPe 
zurüFkgelassen Zurden� verPerkten die 7ruSSengrlberoffiziere oftPals die ungeflKre 
/age der 7oten� uP bei einer 5üFkeroberung die /eiFKen doFK noFK bestatten zu kön�
nen�51 $uskünfte über noFK unentdeFkte 7ote in iKreP =ustlndigkeitsgebiet bezogen die 
:*2 auFK von *efangenenverneKPungen�52

'ie toten 6oldaten Zurden anKand iKrer (rkennungsParke oder iKres 6oldbuFKs� Zel�
FKes sie iPPer bei siFK trugen� identifiziert� Bei unbekannten deutsFKen 6oldaten �die 1a�
tionalitlt Zurde anKand von 8niforPen und Zeiteren .leidungsstüFken festgestellt� soll�
ten .örSerPerkPale festgeKalten und BesonderKeiten des *ebisses verPerkt Zerden�53

*rundsltzliFK Zar bei MedeP *efallenen der VersuFK zu unterneKPen� iKn zu identifi�
zieren� bei 8nbekannten Zurden auFK die VerPisstenPeldungen abgegliFKen� uP die 
,dentitlt festzustellen� 8nbekannte 7ote sollten vor der Beisetzung fotografiert Zerden 
und die Bilder an die :eKrPaFKtauskunftsstelle geleitet Zerden�54 Die Bilder wurden 
au�erdeP in den HeeresPitteilungen verbreitet� 'ieser KoKe $ufZand konnte niFKt bei 
MedeP *efallenen Sraktiziert Zerden� Viele 7ote Zurden noFK auf deP oder neben deP 
*efeFKtsort ªnotbestattet© oder �naFK der $bnaKPe einer Hllfte der (rkennungsParke� 
liegen gelassen�55 -eden 7oten zu bergen und beizusetzen stie� bei den 6oldaten an die 
*renzen der zeitliFKen und kaPSfbedingten MögliFKkeiten und auFK an die *renzen des 
:illens� (in ªiP 2sten© eingesetzter :*2 beriFKtete über die feKlenden $nstrengungen 
bei der 7ruSSe zur Bergung der 7oten�56 (r ePSörte siFK�
ª8nd Zieviele 6oldaten gibt es� die iP *ellnde auf *efallene gesto�en sind und über diese (ntde�
Fkung sFKZeigen� Zeil diese $ufgabe einer evtl� Bergung Ma nur zusltzliFKe (insatzbelastung be�
deuten könnte� 'ie Bergung solFKer *efallener ist für die 7ruSSe leiFKter� denn sie ist Pit den ört�
liFKen VerKlltnissen und allen 8Pstlnden vertraut� ZlKrend ein 8��.do >8Pbestattungs�.oPPan�
do@ siFK erst an die einzelnen .oPPandostellen und *efeFKtsstlnde Zenden Pu�� uP Zegen der 
besteKenden Minenfelder und sonstiger VerKlltnisse einen (inZeiser zu erKalten�©57

'en 6oldaten� so forPulierte die :eKrPaFKt� sei es eine ª(KrenSÁiFKt© die toten ª.aPe�
raden©�� zu bestatten��� Mit der Betonung dieser ª(KrenSÁiFKt© knüSfte die :eKrPaFKt 
an die P\tKisFK begründete soldatisFKe .aPeradsFKaft an� die seit deP (rsten :eltkrieg 
und seiner 1aFKkriegszeit unter Bezug auf die angebliFKe ª6FKützengrabengePeinsFKaft© 

�� *rlberoffizier �*2� der ��� ,nfanterie�'ivision an :*2� ���������� B$rFK Freiburg iP Breis�
gau� 5H ����� � ����

50 (bd�
51 (bd�
52 :V: an :eKrkreiskoPPandos� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
53 BestiPPungen und 5iFKtlinien für den :eKrPaFKt�*rlberdienst bei der 7ruSSe� o� '�� B$rFK 

Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����
54 5iFKtlinie 1r� �� von :V:� ����������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ����
55 =it� naFK Rass� ªMensFKenPaterial©� 6� ����
56 .aPeradsFKaftliFKe Mitteilungen des 8nter�2ffiziers�.orSs der $bteilung :V: und der (in�

satzkoPSanie :V:� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��� BeriFKt eines 
:*2 aus deP (insatz iP 2sten� (inKeit und genauer 2rt Zerden niFKt genannt�

57 (bd�
�� =ur Bedeutung der .aPeradsFKaft vgl� Thomas Kühne� .aPeradsFKaft� 'ie 6oldaten des natio�

nalsozialistisFKen .rieges und das ��� -aKrKundert� *öttingen ����� (r bezeiFKnet ª.aPerad�
sFKaft© unter andereP als eine ªPilitlrisFKe .ardinaltugend©� die den 6oldaten $nteilnaKPe 
und einen festen 5aKPen bot� Vgl� ebd�� 6� ����

�� 'ienstanZeisung� Kier� $ufgaben der Feld�� .reis� und SS�.oPPandanturen auf deP *ebiet 
des :eKrPaFKt�*rlberdienstes� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
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geSÁegt Zurde�60 'iese ª(KrenSÁiFKt© saK das 2.: als eine 6elbstverstlndliFKkeit an 
und erZartete von MedeP 6oldaten� diese 3ÁiFKt gegenüber den *efallenen zu erfüllen�

'ie *leiFKgültigkeit� Pit der 6oldaten iKren gefallenen .aPeraden begegneten� be�
gründet 7KoPas .üKne in seiner 6tudie zur .aPeradsFKaft iP =Zeiten :eltkrieg Pit der 
KerrsFKenden 7odesfurFKt und der $ngst vor deP Verlust des eigenen /ebens�61 In einem 
7agebuFKeintrag besFKrieb ein 6oldat die ignorante Haltung gegenüber eineP verZunde�
ten und ZaKrsFKeinliFK sterbenden .aPeraden�62 'iese *leiFKgültigkeit ist auf das viel 
gesFKilderte ª$bstuPSfen© iP .rieg zurüFkzufüKren� Viele 6oldaten besFKrieben in iKren 
FeldSostbriefen eine ª2KnPaFKt© gegenüber deP 7od und die eigene FurFKt� getötet zu 
Zerden�63 8nter dieseP $bstuPSfen und der *leiFKgültigkeit litt die ebenfalls viel be�
sFKZorene .aPeradsFKaft� 'ie trauPatisFKen (rfaKrungen lie�en� vor alleP gegen (nde 
des .riegs� voP kaPeradsFKaftliFKen =usaPPenKalt niFKts PeKr oder nur seKr Zenig 
übrig� viele 6oldaten ignorierten diese voP 2.: geforderte (KrenSÁiFKt�64 Die Kame�
radsFKaft besFKrlnkte siFK soPit� falls noFK vorKanden� ledigliFK auf die /ebenden und 
sFKloss die *efallenen aus�

,n der 5ealitlt Zaren die $nstrengungen und die MüKen oft zu KoFK oder die Bergung 
der /eiFKen einfaFK zu geflKrliFK� Zenn siFK die .örSer zuP BeisSiel unter BesFKuss be�
fanden oder die *egend verPint Zar� ,n diesen Flllen Zurden auFK .riegsgefangene und 
=ivilisten für die Bergung und *rabausKebungen zZangsverSÁiFKtet� 'en soZMetisFKen 
.riegsgefangenen und den =ivilisten Zurde als ªBezaKlung© 7abak und $lkoKol ge�
ZlKrt�65 $u�erdeP versSraFKen die :*2 für das $uffinden von gesuFKten *rlbern der 
Bevölkerung eine BeloKnung in HöKe von � 5M Sro (inzelgrab�66 (in :*2 beriFKtete 
über eine =usaPPenarbeit Pit kriegsgefangenen Franzosen� ,n zZei -aKren Zurden �� 
'eutsFKe� ��� Franzosen und drei (ngllnder geborgen�67 $n dieser 6telle Zird zZar von 
der erfolgreiFKen Bergung beriFKtet� doFK in vielen Flllen feKlte der (ifer und der :ille� 
die 7oten� seien es eigene oder gegnerisFKe� zu bergen� 'ie :*2 sSraFKen niFKt von vielen 
deutsFKen FreiZilligen� die bereit seien� /eiFKen aus geflKrliFKen $bsFKnitten zu beZegen� 
stattdessen setzten sie =ivilisten �darunter auFK Frauen und .inder� und .riegsgefangene 
zur =Zangsarbeit� auFK unter /ebensgefaKr� ein� 'a die :eKrPaFKtsoldaten niFKt selbst 
5eiKengrlber für die gefallenen .aPeraden ausKeben konnten oder Zollten� galt diese 
sogenannte (KrenSÁiFKt als llstige $ufgabe� Zie etZa das *raben von Festungsgrlben 
oder 6tellungen� Zofür ebenfalls =ivilisten zZangsverSÁiFKtet und PissbrauFKt Zurden�

Die Benachrichtigung
1aFK der Bergung der /eiFKen Pusste der Verlust� Kier der 7od� an die zustlndigen 6tellen 
Zie an die FaPilie gePeldet Zerden��� ,P ,dealfall bestattete die 7ruSSe iKre *efallenen 
selbst und erstellte eine gültige VerlustPeldung Pit 1aPe und *rablage des 7oten� 'er 

60 =uP M\tKos der FrontgePeinsFKaft und des .riegserlebnisses in 'eutsFKland vgl� Mosse� *e�
fallen für das Vaterland�

61 Kühne� .aPeradsFKaft� 6� ����
62 7agebuFKeintrlge 3aul ,�baFK voP ����������� ��������� und ���������� zit� naFK ebd�� 6� ����
63 (bd�� 6� ����
64 (bd�� 6� ����
65 2.: � *eneralstab des Heeres � *eneralTuartierPeister � ,V $ an :V: zu $lkoKol� und 7abak�

Zaren für 8PbettungskoPPandos �$bsFKrift�� ����������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: 
� � ���� fol� ����

66 5iFKtlinie 1r� �� von :V:� ����������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ����
67 BeriFKt aus deP :esten in den .aPeradsFKaftliFKen Mitteilungen des 2ffizierskorSs der $b�

teilung :V:� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
�� Für eine vollstlndige BesFKreibung vgl� Overmans� 'eutsFKe PilitlrisFKe Verluste iP =Zeiten 

:eltkrieg� 6� �� ff�
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.oPPandeur verfasste ein BeileidssFKreiben an die FaPilie und übersandte den 1aFK�
lass �falls vorKanden�� SersönliFKe 'inge Zie Fotos oder den (Kering an die FaPilie��� 
'er 3ersonalverlust ging an Zeitere MilitlrbeKörden Zie das (rsatztruSSenteil und die 
:eKrPaFKtauskunftsstelle� gePeinsaP Pit ,nforPationen über die *rablage� 'ie :eKr�
machtauskunftsstelle registrierte die Grabmeldung und erledigte die Kriegssterbefallan�
zeige beiP zustlndigen 6tandesaPt�70

(s gab Fllle� in denen die :itZe zuerst den 1aFKlass� zuP BeisSiel einen (Kering iKres 
toten Mannes erKielt� bevor die offizielle 1aFKriFKt über den sogenannten ªHeldentod©71 
einging�72 'ie ZaKren 7odesuPstlnde sollten PögliFKst abgePildert Zerden und tröstliFK 
sein� 'esKalb entKielten die 7odesnaFKriFKten ForPulierungen Zie ªer Kat niFKt gelitten© 
oder ªer starb durFK einen .oSfsFKuss©� Zas seKr Klufig niFKt der :aKrKeit entsSraFK�73

'ie 16'$3 Zar ebenfalls in den $blauf involviert� 'ie 5iFKtlinien saKen vor� dass der 
zustlndige HoKeitstrlger der 16'$3 �Klufig der 2rtsgruSSenleiter in der ªHeiPat©� die 
7odesnaFKriFKt an die FaPilien SersönliFK überbringen sollte�74 Die Nationalsozialisten 
versuFKten soPit auf den 8Pgang Pit *efallenen einzuZirken� 1eben der :eKrPaFKt 
organisierte die 16'$3 eigene ª*efalleneneKrungsfeiern©75� die die 7oten in den 5aK�
Pen des nationalsozialistisFKen 7otenkults stellten und für iKre SroSagandistisFKen und 
ideologisFKen =ZeFke nutzten�76

Das Begräbnis im Kampfgebiet
'ie PilitlrisFKe BestattungsSra[is Puss in .riegs� und Friedenszeiten77 sowie auch in 
ªHeiPat©�� erobertes und Frontgebiet untersFKieden Zerden� 'ie als ª7rauerSarade©�� be�
zeiFKnete Beisetzung beinKaltete (lePente Zie die ªletzte (KrerZeisung© oder die *e�
ZeKrsalven aP *rab��� 

$ufZendige 5egelungen Zie zu Friedenszeiten oder iP 5eiFKsgebiet konnten in der 
3ra[is iP .aPSfgebiet niFKt uPgesetzt Zerden��� *efallene :eKrPaFKtangeKörige er�
fuKren iPPer eine Bestattung Pit ª/etzten PilitlrisFKen (Kren©��� Während des Kriegs 

�� Bei 7odesflllen auf deP HauStverbandsSlatz oder iP /azarett erfolgte die VerlustPeldung durFK 
den zustlndigen 7ruSSenarzt oder das /azarett�

70 Overmans� 'eutsFKe PilitlrisFKe Verluste iP =Zeiten :eltkrieg� 6� �� ff�
71 Mitteilung über den 7od von :eKrPaFKtangeKörigen als 8nterlage für die Hinterbliebenenver�

sorgung� $llgePeines :eKrPaFKtaPt �$:$� � :V: �,,,a�� ���������� B$rFK Freiburg iP 
Breisgau� 5: � � ���� fol� ��

72 BestiPPungen und 5iFKtlinien für den :eKrPaFKt�*rlberdienst bei der 7ruSSe� o� '�� B$rFK 
Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����

73 (bd�
74 (bd�
75 Sabine Behrenbeck� 'er .ult uP die toten Helden� 1ationalsozialistisFKe M\tKen� 5iten und 

6\Pbole ���� bis ����� VieroZ bei *reifsZald ����� 6� ����
76 Klaus Vondung� Magie und ManiSulation� ,deologisFKer .ult und SolitisFKe 5eligion des 1atio�

nalsozialisPus� *öttingen ����� 6� ���
77 ,n Friedenszeiten saKen die BestattungsvorsFKriften ein MusikkorSs Pit 7roPPlern� 2rdenskis�

sen�� 6arg� und .ranztrlgern soZie eine $bordnung der 7ruSSe als (Krengeleit vor� 'urFKfüK�
rung einer Beerdigung� HinZeise für 6terbefllle� =usaPPengestellt von .� V� -� Baars� 5eserve�
lazarett ���� Berlin �$bsFKrift�� o� '�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� und 'urFK füK�
rung einer 7rauerSarade� o� '� �ZaKrsFKeinliFK vor ������ o� 2�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 
5: � � ����

�� (bd�
�� (bd�
�� HeeresPitteilungen �HM� ����� 1r� ��
�� BestattungsvorsFKriften an 6tandorten der :eKrPaFKt� ����������� B$rFK Freiburg iP Breis�

gau� 5H' � � ���� H'v ���� $usgabe �����
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sollten 6argtrlger� 2rdenskissentrlger� .ranztrlger und naFK MögliFKkeit auFK ein Musik�
korSs gestellt Zerden� au�erdeP Zar eine 5eiFKskriegsÁagge für den 6arg� falls es diesen 
gab� alternativ ein 6FKlafsaFk oder 3aFkSaSier zu verZenden��� Vorgesehen waren zudem 
die obligatorisFKen drei 6alven vor deP *rab��� 'ie 7oten Zurden in voller .leidung be�
stattet� obZoKl gegen (nde des .riegs eine $nZeisung erteilt Zurde� den *efallenen 6tie�
fel und andere brauFKbare .leidung auszuzieKen und der 7ruSSe Zieder zuzufüKren���

'ie /eiFKen Zaren grundsltzliFK aP 6terbeort oder in der 1lKe zu bestatten� niFKt nur 
aus K\gienisFKen *ründen� (ine 5üFkfüKrung der .örSer bedeutete einen seKr KoKen 
logistisFKen $ufZand� daKer bestand ein hberfüKrungsverbot für die /eiFKen der 6olda�
ten��� 'as Verbot begründete die :eKrPaFKt daPit� dass den rüFkgefüKrten *efallenen 
kein Begrlbnis Pit PilitlrisFKen (Kren garantiert Zerden könne und das *rab in der Hei�
Pat auf eineP einfaFKen *ePeindefriedKof in VergessenKeit geriete� ZlKrend der von der 
:eKrPaFKt angelegte FriedKof dauerKaft erKalten bliebe��� Zusätzlich wurde das Verbot 
der hberfüKrung Pit der ªüber den 7od Kinaus besteKenden .aPeradsFKaft© bekrlftigt� da 
die *efallenen neben denMenigen ruKen sollten� Pit denen sie zusaPPen geklPSft Katten���

'ie Beisetzung der 6oldaten Katte iP ,dealfall auf eigenen deutsFKen FriedKöfen� ge�
trennt von anderen 1ationen zu erfolgen� ,P 1otfall Zaren Feldgrlber zullssig� etZa an 
2rtseinglngen� niFKt aber in 6tra�engrlben und *ranattriFKtern� 'as *rab sollte auf ���� 
Meter 7iefe ausgeKoben Zerden� :enn PögliFK sollte der *efallene in eineP 6arg� aber 
auf Meden Fall in eineP (inzelgrab� niFKt in Massengrlbern ruKen��� Bei der Beisetzung 
der *efallenen Zar die untere Hllfte der (rkennungsParke deP 7oten abzuneKPen� 'ie 
(rkennungsParke Katte Meder 6oldat stets uP den Hals zu tragen� 'ie untere Hllfte kniFk�
ten dieMenigen ab� die den 7oten auFK tatslFKliFK bestatteten und die *rablage Peldeten� 'ie 
andere Hllfte verblieb beiP 7oten für sSltere 8Pbettungen und ,dentifizierungen� BeiP 
FeKlen der (rkennungsParken Zaren die 3ersonalien aufzuneKPen und der 7ote gePein�
saP Pit einer *lasÁasFKe zu bestatten� in ZelFKe dann die 3ersonaldaten gesteFkt Zurden�

'ie *rabzeiFKen sollten Pit einer dauerKaften BesFKriftung angebraFKt Zerden� Pit 
$ngaben Zie VornaPe� 1aFKnaPe� 'ienstgrad� *eburts� und *efallenendatuP� der Feld�
SostnuPPer oder des 7ruSSenteils� 'ie 5iFKtlinien zur *estaltung der *efallenengrlber 
saKen Musterkreuze �$bbildung �� soZie 6FKablonen für die *rabinsFKriften vor� 'as 
$nbringen der FeldSostnuPPer Zurde bald verboten� da die BefürFKtung bestand� dass 
bei eineP VorrüFken des *egners die FeldSostnuPPer oder der 7ruSSenteil die 3osition 
oder die 7ruSSenbeZegungen verraten könne���

Falls kein *rabkreuz PögliFK Zar� sollte ein HolzSÁoFk Pit allen $ngaben verZendet 
und das *rab Pit deP 6taKlKelP des 7oten als *rab gekennzeiFKnet Zerden� 'as *rab 
Zurde fotografiert und den $ngeKörigen Pit allen $ngaben übersandt��� Die Zusendung 
des *rabbilds an die FaPilie ªtrlgt zur 6tlrkung der seelisFKen 7ragkraft der HeiPat bei 
und ist oft der einzige� sFKZaFKe und dennoFK notZendige 7rost� Pit deP die :eKrPaFKt 

�� $llgePeine HeeresPitteilungen �$bsFKrift�� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����
�� HM ����� 1r� ��
�� $llgePeine HeeresPitteilungen �$bsFKrift�� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����
�� hberfüKrung der /eiFKen gefallener oder gestorbener :eKrPaFKtangeKöriger� 2.: � $:$ an 

:V:� ����������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��
�� 2.:�5undsFKreiben zur *rlberfürsorge der deutsFKen :eKrPaFKt� ��������� B$rFK Freiburg 

iP Breisgau� 5: � � ����
�� Merkblatt� :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��
�� 5iFKtlinien für die Beisetzung der gefallenen :eKrPaFKtangeKörigen durFK die 7ruSSe� o� '�� 

B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����
�� $llgePeine HeeresPitteilungen� ���������� 6� ���� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H �� � ���
�� BestiPPungen und 5iFKtlinien für den :eKrPaFKt�*rlberdienst bei der 7ruSSe� o� '�� B$rFK 

Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����
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den Hinterbliebenen iKrer *efallenen beisteKen kann� 'aPit Zird den toten .aPeraden 
ein letzter (Krendienst erZiesen©� so die $rguPentation für diesen aufZendigen Bilder�
dienst���

Abbildung 1: 
Musterkreuz, Richtlinien für Sammelanlagen, ergänzter Neudruck, 

April 1944 (BArch Freiburg im Breisgau, RW 6 / 182)

'as Begrlbnis entsSraFK Pit deP ritualisierten ªletzten *ru�© oder deP ªletzten *eleit© 
ganz deP (Krenkode[ des Militlrs� 'ie (KrerZeisung versinnbildliFKte die =ugeKörig�
keit zur :eKrPaFKt und sollte den 5esSekt der /ebenden für den 'ienst des Verstorbenen 
ausdrüFken� (ine VerZeigerung des ªletzten *ru�es©� etZa bei 6elbstPördern oder Hin�
geriFKteten� bedeutete einen deutliFKen $ussFKluss aus der MilitlrgePeinsFKaft und Zur�
de als 6trafe� auFK bis in den 7od� geseKen�

'as Begrlbnis der *efallenen stellte die 7ruSSe vor gro�e 6FKZierigkeiten� 2ft feKlten 
die =eit und das Material� die 7oten riFKtig zu beerdigen� falls es überKauSt .örSer gab� 
die beizusetzen Zaren� Bei stlndigen .aPSfeinsltzen Pussten die 7oten zurüFkgelassen 
Zerden oder die *efallenen konnten infolge Karter :itterungsbedingungen Zie Frost und 
6FKnee niFKt ordnungsgePl� bestattet Zerden� Bereits angelegte *rlber� die etZa zu ÁaFK 
gegraben Zaren� gingen durFK 5aubtiere��� hbersFKZePPungen� durFK .aPSfeinZir�
kungen oder auFK durFK gegnerisFKe 6oldaten verloren� :enn die VerlustPeldungen Pit 
der *rablage durFK *efeFKte zerstört Zurden oder ein 1aPe eines *efallenen falsFK ge�
sFKrieben Zurde� konnten diese *rlber niFKt PeKr aufgefunden Zerden�

(inige .örSer Zaren bei Bergungen� Beisetzungen oder 8Pbettungen stark verZest 
oder durFK ansteFkende .rankKeiten infiziert��� 'ie 6oldaten� die in *rlberkoPPandos 

�� =usaPPenfassende 5iFKtlinien für /iFKtbildaufnaKPen von 6oldatengrlbern� :V:� ��������� 
B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ����

�� .riegstagebuFK des *rlberoffiziers der �� *ebirgs�'ivision� ���������� B$rFK Freiburg iP 
Breisgau� 5H ���� � ���

�� $nlage � zur 'ienstanZeisung :*2� ªMuster für ein Merkblatt� das durFK die $2.s an die 
7ruSSen zu verteilen ist� 5iFKtlinien für die Beisetzung der *efallenen und Betreuung der *rl�
ber©� o� '�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� �� r�
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die 7oten bestatteten� arbeiteten unter ersFKZerten SK\sisFKen und Ss\FKisFKen Bedingun�
gen� iKnen Zurde des gfteren eine 6onderzuZendung von $lkoKol und 7abak geZlKrt��� 
$us =eitPangel konnten die obligatorisFKen Bilder der *rlber Klufig niFKt gePaFKt Zer�
den� trotz vieler =usFKriften und Bitten durFK die Hinterbliebenen���

'ie zuneKPende Hlrte des .riegs braFKte es Pit siFK� dass die *rlberoffiziere und iKre 
Helfer oft niFKt in der /age Zaren� iKre $ufgaben ordnungsgePl� zu erfüllen� die tat�
slFKliFKe 5ealitlt an Front und *rab entfernte siFK zuseKends von der geforderten 7Keo�
rie der Zürdevollen Heldenbestattung �$bbildung ���

Abbildung 2: 
Vor Stalingrad, Russland. Aufgenommen von der Propaganda-Kompanie 694, 

August 1942 (BArch Freiburg im Breisgau, Bild 101I-217-0498-26)

$bbildung � zeigt die Beisetzung eines 2ffiziers in eineP 6arg durFK einen :eKrPaFKt�
Sfarrer� der verPutliFK gleiFKzeitig ein 7ruSSengrlberoffizier Zar �vorne Pit .reuz uP 
den Hals�� (in ordentliFKes Begrlbnis� Pit aufZendig KergestellteP 6arg und einer $b�
ordnung von aFKt oder PeKr :eKrPaFKtangeKörigen geKörte zur 6eltenKeit bei den *e�
fallenen� vor alleP an der 2stfront�

Selbstmörder, Strafgefangene, Hingerichtete
6elbstPörder� 6trafgefangene und zuP 7ode Verurteilte naKP die :eKrPaFKt aus deP 
selbstverstlndliFKen BeisetzungsansSruFK für :eKrPaFKtangeKörige Keraus� Bei 6elbst�
Pördern entsFKied der .oPPandeur� Me naFK deP *rund für den 6uizid �ob eKren� oder 

�� *2 an ��� ,nfanterie�'ivision� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H ����� � ����
�� *2 der ��� ,nfanterie�'ivision an :*2 ��� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H ���

�� � ����
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uneKrenKaft�� über eine Beerdigung Pit PilitlrisFKen (Kren oder eine kurze Feier in aller 
6tille� hber das kirFKliFKe Begrlbnis entsFKied der 3farrer��� Die Benachrichtigung an die 
Hinterbliebenen über den 6elbstPord eines $ngeKörigen Zurde ZaKrKeitsgePl� Pitge�
teilt��� (ine Meldung über den 6elbstPord eines 6oldaten ging auFK an die 16'$3��� 
soPit registrierte niFKt nur die :eKrPaFKt den Verlust einer ª.aPSfkraft©� sondern auFK 
die 16�BeKörden naKPen davon .enntnis� 'en betroffenen FaPilien konnte die Versor�
gungsleistung gekürzt oder gestriFKen Zerden oder sie Zurden offen daPit diskriPiniert� 
dass iKr $ngeKöriger durFK seinen ªuneKrenKaften 7od© aus der ª6FKiFksalsgePeinsFKaft 
des deutsFKen Volkes© ausgesFKieden Zar���

1eben den 6elbstPördern bildeten die 6trafgefangenen der :eKrPaFKt und die Hinge�
riFKteten Zeitere besondere 3ersonengruSSen� 'en 6traÁagerverZaKrten geZlKrte die 
:eKrPaFKt� Me naFK 7atbestand� ein eKrenKaftes oder auFK uneKrenKaftes Begrlbnis� Falls 
die PilitlrisFKen (Kren durFK den $nstaltsleiter oder .oPPandeur erteilt Zurden� stand 
auf deP *rabstein des Verurteilten niFKt der 6trafgefangenen�7ruSS� sondern der ur�
sSrüngliFKe 7ruSSenteil�100 'iese letzte (KrerZeisung PaFKte den Verstorbenen Zieder 
zuP 7eil der :eKrPaFKtgePeinsFKaft� Falls MedoFK deP Verurteilten diese (Kren verZei�
gert Zurden� erfolgte die BeKandlung Zie bei 6elbstPördern� das Kei�t� iKr *rab lag voP 
restliFKen 6oldatenfriedKof entfernt und durfte nur ein einfaFKes .reuz Pit 1aPen� *e�
burts� und 7odesdatuP entKalten�101 :lKrend siFK 6elbstPörder und 6trafgefangene Me 
naFK 7at oder durFK BeZlKrung �bei Verurteilten� die PilitlrisFKen (Kren ªverdienen© 
oder diese zurüFkerKalten konnten102� erKielten zuP 7ode verurteilte :eKrPaFKtangeKöri�
ge grundsltzliFK keine der PilitlrisFKen (Kren� ([ekutierte durften niFKt auf den .rieger�
friedKöfen ruKen� sondern Zaren auf zivilen FriedKöfen zu bestatten� Pit eineP sFKliFK�
ten Holzkreuz als *rabzeiFKen statt des PilitlrisFKen 6\Pbols des (isernen .reuzes� 
$u�erdeP Zar deP /eiFKnaP eine *lasÁasFKe Pitzugeben �die norPalerZeise nur bei 
feKlenden (rkennungsParken oder bei einer stark verZesten /eiFKe verZendet Zurde�� 
in der 1aPe� 'ienstgrad und der HinZeis auf die 7odesstrafe entKalten sein sollten�103 
$uFK über den 7od Kinaus sollte der 7ote als ª:eKrunZürdiger© erkennbar bleiben�

Beisetzung von »Feindgefallenen« und Kriegsgefangenen
/aut der *enfer .onvention Zar die :eKrPaFKt auFK zur Beisetzung von gegnerisFKen 
6oldaten verSÁiFKtet� (ine 'ienstvorsFKrift für die Beisetzung von deutsFKen 6oldaten 
sollte ebenfalls für ªFeindgefallene© angeZandt Zerden� die Beisetzung sollte in ªgleiFKer 
Zürdiger ForP und gleiFKer 6orgfalt durFKgefüKrt Zerden© Zie bei den eigenen 7oten� 

 �� 'urFKfüKrung einer 7rauerSarade� o� '� �ZaKrsFKeinliFK vor ������ o� 2�� B$rFK Freiburg iP 
Breisgau� 5: � � ����

 �� 'urFKfüKrung einer Beerdigung� HinZeise für 6terbefllle� =usaPPengestellt von .� V� -� 
Baars� 5eservelazarett ���� Berlin �$bsFKrift�� o� '�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����

 �� :V: an alle 6tabsoffiziere des :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� 
fol� ����

 �� Rass� ªMensFKenPaterial©� 6� ����
100 5iFKtlinie 1r� �� von :V:� *rabaufsFKriften von 6traÁagerverZaKrten� ����������� B$rFK 

Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ����
101 Beisetzung von 6traÁagerverZaKrten und :M�6trafgefangenen� :V:� ���������� B$rFK 

Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��
102 BestiPPungen für die Bestattung von :eKrPaFKtstrafgefangenen und 6traÁagerverZaKrten 

soZie für die BenaFKriFKtigung deren $ngeKöriger� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 
5: � � ���� fol� ���

103 :V: an alle :*2� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
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gleiFKzeitig verZiesen die BestiPPungen auf die internationalen 5iFKtlinien�104 Gegneri�
sFKe 6oldaten� Zie etZa abgestürzte 3iloten oder .riegsgefangene� sollten also ebenfalls 
ordnungsgePl� beigesetzt Zerden� Hier Zurde MedoFK naFK diskriPinierenden national�
sozialistisFKen rassenideologisFKen *esiFKtsSunkten105 untersFKieden� 6ogenannte Zest�
liFKe 6oldaten� vorneKPliFK aus *ro�britannien� FrankreiFK� ,talien und den 86$� sollten 
Pit .rlnzen und einer PilitlrisFKen $bordnung� Pit *eistliFKeP und *rabkreuz� sofern 
PögliFK� etZa in .riegsgefangenenlagern bestattet Zerden� $nders dagegen bei osteuro�
SlisFKen .riegsgefangenen� die von der :eKrPaFKt iP .ontrast zur ªgerPanisFKen 5as�
se© als ª8nterPensFKen© klassifiziert Zurden�106 (ine Bestattung von verstorbenen .riegs�
gefangenen aus 3olen oder der 6oZMetunion sollte oKne *eistliFKen� oKne .ranz und 
PilitlrisFKe (Kren erfolgen�107 'ie 'iskriPinierung der .riegsgefangenen� vorneKPliFK 
Menen aus der 6oZMetunion� setzte die :eKrPaFKt kriegsvölkerreFKtsZidrig in der Beiset�
zung und über deren 7od Kinaus fort�

Für verbündete 6oldaten �zuP BeisSiel aus ,talien� Zaren Me naFK 5eligionszugeKörig�
keit versFKiedene *rabzeiFKen vorgeseKen� Bei der Beisetzung von ªMoKaPPedanern© 
etZa Zaren iKre /eiFKen Pit deP .oSf naFK 2sten� Pit *esiFKt naFK 6üden gekeKrt zu 
beerdigen und auf gar keinen Fall einzulsFKern���� $bgesFKossene ª7errorÁieger© dage�
gen seien in MedeP Falle ªoKne MegliFKe PilitlrisFKe (Kren© unaufflllig in den früKesten 
Morgenstunden ªder (rde zu übergeben©���� Diese Regelung wurde aufgrund von Reak�
tionen der Bevölkerung erlassen� 'eutsFKe =ivilisten braFKten kein Verstlndnis dafür auf� 
dass gegnerisFKe MilitlrangeKörige� die /uftangriffe �ª7errorangriffe©� auf deutsFKe 
6tldte geÁogen Katten� iP 7odesfalle ebenfalls PilitlrisFKe (Kren erKalten sollten�110 Ge�
Pl� den neuen 5iFKtlinien sollten daKer $ngeKörige feindliFKer 6treitkrlfte grundsltz�
liFK in aller 6tille in den früKen Morgenstunden beigesetzt Zerden� abseits von zivilen 
BeobaFKtern� Von der *estellung eines MusikkorSs soZie eines 7rauersaluts und der 1ie�
derlegung eines .ranzes Zar abzuseKen�111 ,n besonderen Flllen� etZa bei 8nflllen� konn�
ten MedoFK Vertreter des 'eutsFKen 5oten .reuzes soZie der MeZeiligen BotsFKaft einge�
laden Zerden�112 $u�erdeP Zaren (inlsFKerungen zuP BeisSiel bei indisFKen .riegsge�
fangenen zugelassen� 'ie versFKiedenen 6itten und 5eligionszugeKörigkeiten bei Ver�
bündeten und *egnern �abgeseKen von -uden und 5otarPisten� Zurden von der :eKr�
PaFKt zuPindest auf deP 3aSier toleriert�

Bei Kriegsgefangenen christlichen Glaubens gestattete die Wehrmacht die Beteiligung 
�kriegsgefangener� *eistliFKer des .riegsgefangenenlagers� :enn ein *eistliFKer des 
/agers niFKt gestellt Zerden konnte� beauftragte die /agerverZaltung einen :eKrPaFKt�
Sfarrer oder einen =ivilgeistliFKen� .riegsgefangene anderer .onfessionen Zaren in 

104 $nlage � zur 'ienstanZeisung :*2� ªMuster für ein Merkblatt� das durFK die $2.s an die 
7ruSSen zu verteilen ist� 5iFKtlinien für die Beisetzung der *efallenen und Betreuung der *rl�
ber©� o� '�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� �� r�

105 Hierzu� Walter Manoschek �Hrsg��� 'ie :eKrPaFKt iP 5assenkrieg� 'er VerniFKtungskrieg 
Kinter der Front� :ien �����

106 Vgl� Kierzu Christian Streit� .eine .aPeraden� 'ie :eKrPaFKt und die soZMetisFKen .riegs�
gefangenen ����²����� Bonn �����

107 :eKrPaFKtstandort�bltester 6aarburg� �6tandort�BefeKl 1r� unleserliFK�� ����������� B$rFK 
Freiburg iP Breisgau� 5H �� � ���

��� $nlage zur Verfügung 2.: � $:$ � .riegsgefangene �.gf� zur Beisetzung gefallener oder 
verstorbener feindliFKer :eKrPaFKtangeKöriger� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: 
� � ���� fol� ����

��� (bd�
110 (bd�
111 (bd�
112 (ine .ranzsSende Zar den Mitgefangenen derselben 1ationalitlt gestattet�
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ªsFKliFKter� Zürdiger ForP© zu beerdigen�113 Die Gefangenen fanden grundsätzlich auf 
6onderfriedKöfen der .riegsgefangenenlager iKre letzte 5uKestltte� ansonsten auf den lo�
kalen zivilen FriedKöfen� etZa bei kleineren .riegsgefangeneneinriFKtungen oKne eige�
nen FriedKof� Bei den soZMetisFKen .riegsgefangenen galten andere BestiPPungen� die 
Beisetzung sollte in ªeinfaFKster ForP© erfolgen�114 -üdisFKe .riegsgefangene sollten auf 
MüdisFKen FriedKöfen beigesetzt Zerden�115

(s e[istieren BeriFKte von den :*2� die neben der Bergung von deutsFKen /eiFKen 
auFK das $uffinden von gegnerisFKen MilitlrangeKörigen beKandeln� (in :*2 beriFKte�
te über eine aufZendige Bergung von zZei /eiFKen der britisFKen $rPee auf der grieFKi�
sFKen ,nselgruSSe 'odekanes� 'ie beiden südafrikanisFKen 6oldaten Zaren verPutliFK 
auf eine Mine getreten und so uPs /eben gekoPPen� 'as deutsFKe BergungskoPPando 
und der :*2 Pussten zuerst Zeitere Minen entsFKlrfen� uP die /eiFKen bergen zu kön�
nen� 'ie *efallenen Zurden auf deP englisFKen FriedKof in 6anta 4uarante in $linda 
bestattet�116 'iese Fllle können MedoFK nur als $usnaKPen angebraFKt Zerden� MeKrKeit�
liFK Zurde den gegnerisFKen 6oldaten� den .riegsgefangenen und auFK den deutsFKen 
*efallenen kein ordentliFKes Begrlbnis geZlKrt�117

II. DER TOD IN DER »HEIMAT« UND IN EROBERTEN GEBIETEN

Heldenfriedhöfe und Ehrenhaine – die Begräbnisstätten für die toten Soldaten
,P (rsten :eltkrieg und in der 1aFKkriegszeit entstanden FriedKöfe und *rlber der toten 
6oldaten� die zu 3ilgerstltten des deutsFKen Volks erKoben Zurden���� 'ie :eKrPaFKt ver�
suFKte diesen s\PbolisFKen 6tatus auFK für die 5uKestltten der neuen *efallenen durFK�
zusetzen� uP den nationalen *efallenenkult zu zelebrieren���� 'ie $bteilung :eKrPaFKt�
verlustZesen saK als Begrlbnisorte für die toten 6oldaten sogenannte (KrenKaine120 vor� 
'ie *efallenen sollten ªgePeinsaP dort ruKen� Zo sie iKr /eben für 'eutsFKlands *rö�e� 
(Kre und FreiKeit oSferten©�121

'as Militlr iP ¿'ritten 5eiFK¾ begann früKzeitig Pit den 3lanungen für FriedKöfe und 
eZige 5uKestltten für iKre *efallenen� *estaltungsriFKtlinien und $nordnungen für die 
$nlagen der sogenannten .riegerfriedKöfe gingen an die klPSfenden Verblnde in allen 
7eilen (uroSas und 1ordafrikas�122 Nach länger währenden Gefechten legten Divisionen 

113 (bd�
114 (bd�
115 (bd�
116 5iFKtlinien 1r� �� von :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
117 BesFKZerde eines :*2 über Pangelnden (insatz in Bergung und Beisetzung von *efalle�

nen� .aPeradsFKaftliFKe Mitteilungen des 8nter�2ffiziers�.orSs der $bteilung :V: und der 
(insatzkoPSanie :V:� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��� BeriFKt 
eines :*2 aus deP (insatz iP 2sten� (inKeit und genauer 2rt Zerden niFKt genannt�

��� Mehr dazu bei Lurz� .riegerdenkPller in 'eutsFKland� Bd� �� (rster :eltkrieg� soZie zuP 
Gefallenengedenken in der Nachkriegszeit Mosse� *efallen für das Vaterland�

��� Fischer� 5auP für 7ote� 6� ����
120 'er Begriff ª(KrenKain© Zurde bereits iP (rsten :eltkrieg für 6oldatenfriedKöfe genutzt� 'ie 

:eKrPaFKt knüSfte an die Helden verKerrliFKenden 'enkPller aus der 1aFKkriegszeit an und 
übernaKP diesen Begriff für die Begrlbnisstltten des =Zeiten :eltkriegs� Vgl� zur (ntsteKung 
und Bedeutung dieses Begriffs� Lurz� .riegerdenkPller in 'eutsFKland� Bd� �� (rster :eltkrieg�

121 Merkblatt :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��
122 $usfüKrungsbestiPPungen zuP (rlass des FüKrers über die *estaltung deutsFKer .rieger�

friedKöfe� .oPPentierte Fassung� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� 
��� und vgl� 6FKreiben 2.: an 2.H� ���������� betreffend der *rlberfürsorge in der :eKr�
PaFKt� ebd�� 5: � � ����
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und $rPeen für iKre 7oten gro�e 6aPPelanlagen an�123 'ie 3lanung und *estaltung 
stiPPten die BefeKlsKaber Pit deP :*2 und der $bteilung :eKrPaFKtverlustZesen 
und den örtliFKen BefeKlsKabern ab�124 ,P /aufe des .riegs ZuFKs die =aKl der Verluste 
stetig� die :*2 Zaren niFKt PeKr in der /age� Meden deutsFKen *efallenen auf ªZürdi�
ge©125 .riegerfriedKöfe zu betten� $b ���� beKandelte die $bteilung :eKrPaFKtverlust�
Zesen die 3lanung und $nlage von 6aPPelfriedKöfen iP 2sten vordringliFKer�126 Selbst 
die FriedKöfe iP 5eiFKsgebiet Pussten stetig vergrö�ert oder neues *ellnde gekauft oder 
auch beschlagnahmt werden127� da die ª.riegslage >«@ Zeitere .riegerfriedKöfe notZen�
dig© PaFKte���� $uFK an der Front reagierte die aktiv klPSfende 7ruSSe auf die Keftigen 
*efeFKte und die daPit einKergeKenden Verluste� /ange und tiefe 5eiKengrlber sollten 
auf den 6aPPelanlagen vorbereitet Zerden� in (rZartung neuer und vieler Verluste����

'ie *estaltung der *rlber und $nlagen regelten 5iFKtlinien und BefeKle� voP *rab�
zeiFKen bis Kin zur 3Áanzung ZlKrend der versFKiedenen -aKreszeiten�130 Mit deP (rlass 
ª*estaltung deutsFKer .riegerfriedKöfe© voP ��� Mlrz ����131 Zurde au�erdeP ein ge�
sonderter Beauftragter als *eneralbaurat� der $rFKitekt :ilKelP .reis� eingesetzt�132 $ls 
*eneralbaurat unterstand er direkt Hitler� 6eine $ufgaben uPfassten die BesiFKtigungen 
und VorsFKllge für zukünftige FriedKofsanlagen� die *estaltung der FriedKöfe und die 
$ufsiFKt über die künstlerisFKe $usgestaltung in $bsSraFKe Pit Hitler� 'ie =ustlndigkeit 
bezog siFK auf alle .riegerfriedKöfe für die *efallenen des aktuellen .riegs und auFK auf 
die FriedKöfe� die zuP BeisSiel von anderen 6tellen Zie deP Volksbund 'eutsFKe .riegs�
grlberfürsorge133 erriFKtet Zurden� 'ie :eKrPaFKtteile leiteten VorsFKllge zu 2rten an 

123 =ubettungen von neuen *efallenen auf den FriedKöfen des (rsten :eltkriegs Zaren niFKt 
vorgeseKen� da diese ªvoP deutsFKen Volke erriFKteten (Krenstltten >«@ eKrenvoll zu resSek�
tieren und zu erKalten© Zaren� 5iFKtlinien 1r� �� von :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP 
Breisgau� 5: � � ���� fol� ���

124 $usfüKrungsbestiPPungen zuP (rlass des FüKrers über die *estaltung deutsFKer .rieger�
friedKöfe� .oPPentierte Fassung� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���

125 Forderungen des Heeres für die *estaltung von .riegerfriedKöfen und (KrenPalen� o� '�� 
B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H �� � ��� fol� ����

126 $n alle :*2� 6onderverteiler� :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� 
fol� ����

127 *ePl� � ��� �� 5eiFKsleistungsgesetz voP ��������� vgl� 5*Bl� , ����� 6� �����
��� :V: an alle 6tabsoffiziere :V:� ����������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� 

���
��� 5iFKtlinien 1r� �� von :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ����
130 5iFKtlinien für 6aPPelanlagen� 1eufassung $Sril ����� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: 

� � ����
131 Hierzu $usfüKrungsbestiPPungen voP ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� 

fol� ���
132 6FKreiben von 2.:� $:$ � :V: ,, a an 2.H u� a�� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 

5H �� � ���
133 'er Volksbund 'eutsFKe .riegsgrlberfürsorge� der ZeiterKin die $nlagen des (rsten :elt�

kriegs betreute� Zurde ausdrüFkliFK niFKt genannt� Mit (insetzung des *eneralbaurats began�
nen .oPSetenzstreitigkeiten bei der 3lanung und *estaltung der 6oldatenfriedKöfe� 'er Volks�
bund saK siFK in seiner =ustlndigkeit angegriffen� da deP *eneralbaurat auFK die Bearbeitung 
und die *estaltung der FriedKöfe aus deP (rsten :eltkrieg unterstanden� 'araufKin stellte der 
Volksbund seine Bautltigkeiten ein� 'er Volksbund küPPerte siFK ZeiterKin uP 3Áege der 
*rlber iP 5eiFKsgebiet� 2.: an 2.H� betreffend die *rlberfürsorge in der :eKrPaFKt� 
���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� : � � ���� 6FKreiben Volksbund 'eutsFKe .riegsgrl�
berfürsorge an :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� 5iFKtlinie 1r� � 
von :V:� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����
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den *eneralbaurat Zeiter� und gePeinsaP Pit deP 2.: Zurden dann ausgereifte Vor�
sFKllge an Hitler gesandt� deP die endgültige *eneKPigung oblag�134

Friedhöfe als besondere »Weiheorte deutschen Heldentums«
Die von Hitler genehmigten Sammelanlagen waren als dauerhafte135 ªHeldenfriedKöfe© 
und ª(KrenKaine© anzulegen� 'iese sollten ª:ürde© und ªsoldatisFKe 6FKliFKtKeit© aus�
straKlen�136 'ie $nlagen instruPentalisierte die :eKrPaFKt als :allfaKrtsorte� 'as Mili�
tlr betrieb einen gro�en $ufZand für die 3lanung und den Bau� KauStaPtliFKe Mitarbei�
ter füKrten 'ienstreisen und BesiFKtigungen durFK� 6oldaten Zurden zuP $usbau abge�
stellt� =eit� Materialien und $nstrengungen investiert� uP aus diesen 2rten (KrenKaine zu 
sFKaffen� 'as 2.: und der *eneralbaurat beKarrten bei diesen zukünftigen :eiKestlt�
ten auf einfaFKe *estaltung� $uf SoPSöse oder KeroisFKe $rFKitektur sollte ZlKrend des 
.riegs koPSlett verziFKtet Zerden und stattdessen nur ªsoldatisFKe 6FKliFKtKeit© zuP 
$usdruFk koPPen�137 'iese Begrlbnisstltten galten niFKt nur als letzter 5uKeort für die 
7oten� das Militlr nutzte die 6oldatenfriedKöfe für $ufPlrsFKe und *edenkfeierliFKkei�
ten an Volkstrauertagen oder den kirFKliFKen 7otengedenktagen iP 1ovePber���� Während 
des .riegs legten (inKeiten der :eKrPaFKt auf allen (KrenfriedKöfen iP besetzten $us�
land Zie iP 2Serationsgebiet .rlnze nieder und Kissten dort die 5eiFKskriegsÁagge����

1eben der $nlage von .riegerfriedKöfen gab es bereits ZlKrend des .riegs hberle�
gungen und 3lanungen für die 3Áege und (rKaltung naFK .riegsende� :ie die FriedKöfe 
und (KrenKaine naFK deP .rieg Kltten geSlant und ausseKen sollen� können 5obert 7isFK�
lers bis Keute erKaltene ª7otenburgen© dePonstrieren�140 'ie $bteilung :eKrPaFKtver�
lustZesen sFKltzte die Bedeutung der *rlber KoFK ein� (in 2ffizier betonte bei einer Be�
sSreFKung (nde des -aKres ���� den
ªSs\FKologisFKen :ert der *rabSÁege in der HeiPat� die der .ontrolle der $ngeKörigen unterliegt� 
für die BeZertung der *rabSÁege iP Felde� die die Hinterbliebenen niFKt Srüfen können� (in 
sFKleFKt geKaltenes *rab in der HeiPat ZeFkt bei allen� die es seKen� den *edanken� Zenn das Kier 
sFKon so ist� Zie Pag es dann an der Front ausseKen�©141

134 2.:� $:$ an 2.H� $bt� *eneral z� b� V� zur 3lanung der FriedKöfe� ����������� B$rFK 
Freiburg iP Breisgau� 5H �� � ���

135 'as dauerKafte 5uKereFKt für die *rlber *efallener Zurde bereits naFK deP (rsten :eltkrieg 
iP Versailler Vertrag festgelegt �vgl� $rt� V,� $bsFKnitt ,, Versailler Vertrag voP ���������� 
5*Bl� ����� 6� ����� 1aFK .riegsende oblag es also deP 6taat� siFK uP die ,nstandsetzung zu 
küPPern� doFK aufgrund der finanziellen staatliFKen /age Zllzte das 5eiFK die 3Áege auf Sri�
vate ,nitiativen uP� Zie etZa auf den Volksbund 'eutsFKe .riegsgrlberfürsorge� Vgl� Fischer� 
5auP für 7ote� 6� ���� Bereits iP Friedensvertrag ���� � ���� Zurde erstPals der 5esSekt vor 
gegnerisFKen *rlbern festgeKalten� Vgl� =entralinstitut für 6eSulkralkultur .assel� /e[ikon 
der Bestattungs� und FriedKofskultur� 6� ����

136 2.: an *eneralbaurat .reis� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H �� � ���
137 (bd�
��� =u *efallenengedenken und Volkstrauertag vgl� Alexandra Kaiser� Von 2Sfern und Helden� 

(ine *esFKiFKte des Volkstrauertages� Frankfurt aP Main �����
��� Bekanntgabe Heldengedenktag� in� .ölnisFKe =eitung� ���������� B$rFK Berlin� 16 ��V, � ����� 

fol� ���
140 (ine BesFKreibung und 6tudie zu den 7otenburgen liefert Christian Fuhrmeister� 'ie ªun�

sterbliFKe /andsFKaft©� 'er 5auP des 5eiFKes und die 7oten der 1ation� 'ie 7otenburgen 
Bitoli ������ und 4uero ������ als strategisFKe MePorialarFKitektur� in� kritisFKe beriFKte Bd� 
��� ����� 1r� �� 6� ��²���

141 1iedersFKrift über BesSreFKung in der $bteilung :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breis�
gau� 5: � � ����
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'ie $bteilung :eKrPaFKtverlustZesen Zurde niFKt Püde� iPPer Zieder die Bedeutung 
der 3Áege� ,nstandKaltung und die $bliFKtung der *rlber zu betonen� 'ie 3Áege der 
*rlber iP 5eiFK Zie an der Front Zurde Pit der inneren 6tiPPung der FaPilie und des 
¿Volks¾ verbunden� (in ordentliFKes und sFKönes *rab PoFKte vielleiFKt bei den 'aKeiP�
gebliebenen den (indruFk ausreiFKender 5essourFen der :eKrPaFKt für den *rlber�
dienst erZeFken und als BeZeis für die 'ankbarkeit gegenüber den (ltern� die iKren 6oKn 
für das Vaterland oSferten� dienen� 'ie *rabbilder sollten genau diesen (ffekt erzielen� 
auFK uP die FaPilien zu beruKigen und iKnen zu zeigen� dass iKr gefallener (KePann 
oder 6oKn ªgut versorgt© in der Ferne liege� 'a die $ngeKörigen in den Peisten Flllen 
keine 5uKestltte des *efallenen aufsuFKen konnten� kaP deP *rabbild auFK eine ZiFK�
tige Funktion innerKalb der SersönliFKen 7rauer zu� so konnten die VerZandten durFK das 
Bild deP geliebten MensFKen naKe sein�142 'ie $nfertigung der *rabbilder bedeutete für 
den *rlberdienst einen teuren und KoKen $ufZand� doFK die $bteilung :eKrPaFKtver�
lustZesen und auFK das 2.: erkannten den ªPoralisFKen $nsSruFK der $ngeKörigen© 
und unterstützten die Zeiteren *rabaufnaKPen�143 Der Gräberdienst sah die innere Hal�
tung des Volks gegenüber deP .rieg voP =ustand der *efallenengrlber in der ªHeiPat© 
und an der Front abKlngig�

'ie von der :eKrPaFKt gestalteten ªsFKliFKten und Zürdigen© FriedKöfe Zaren oKne 
ªsinn� und gesFKPaFklose $nKlufung von 6FKPuFk© zu gestalten�144 (inige Verblnde ga�
ben siFK beiP FriedKofsbau und seiner *estaltung seKr viel MüKe� sie erriFKteten (Kren�
Pller� sFKnitzten künstlerisFKe Figuren und *rabzeiFKen� Zie etZa das ,nfanterie�5egiPent 
��� in 5ussland einen ªHeldenfriedKof© für seine *efallenen aus BirkenKolz sFKuf �$b�
bildung ��� 'ieser $ufZand konnte niFKt in MedeP FrontabsFKnitt geZlKrleistet Zerden�

Abbildung 3: 
Friedhof des Infanterie-Regiments 385 bei Aprarin, Russland, 

um 1942 (BArch Freiburg im Breisgau, RH 26-223 / 77)

142 Hier Zlren Zeitere Ss\FKologisFKe 6tudien interessant�
143 1iedersFKrift über BesSreFKung in der $bteilung :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breis�

gau� 5: � � ����
144 1iedersFKrift über BesSreFKung Pit :V: &Kef 6onntag� :V:� ���������� B$rFK Freiburg 

iP Breisgau� 5: � � ����
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In Reih und Glied
'ie :eKrPaFKtfriedKöfe bildeten einen besonderen 2rt� einen abgegrenzten PilitlrisFKen 
5auP� 6o Zaren 6oldatengrlber� die zuP 7eil auf zivilen FriedKöfen angelegt Zurden� 
durFK =lune und Mauern von den anderen *rabanlagen abgegrenzt�145 bnderungen oder 
gar frePder 6FKPuFk� die die vorgegebene *estaltung der $nlagen störten� Zaren von 
der :eKrPaFKt untersagt� (ine SersönliFKe oder gar individuelle 1ote �bis auf .rlnze� 
durFK $ngeKörige Zar für die FriedKöfe niFKt vorgeseKen�146 (ine =erstörung oder 6FKln�
dung dieser Ruhestätten Zar Pit deP 7ode zu bestrafen�147

*rundsltzliFK sollten die 6oldaten auf gePeinsaPen �tePSorlren und dauerKaften� 
$nlagen beigesetzt Zerden oder zuPindest auf FKristliFKen FriedKöfen ruKen� (ine 8n�
tersFKeidung zZisFKen den 'ienstrlngen Zar niFKt vorgeseKen���� :ie bereits dargelegt� 
sollten die 7oten neben Menen ruKen� Pit denen sie auFK geklPSft Katten� so das $rgu�
Pent���� 6elbstPörder und HingeriFKtete Zurden aP 5ande von FriedKöfen bestattet und 
Pit $bsiFKt niFKt in die 5eiKen der anderen *efallenen genoPPen�150 (ine 8Pbettung 
von kleineren FriedKöfen oder aus einzeln verstreut liegenden *rlbern Slante der *rlber�
dienst für die =eit naFK deP .rieg und naKP selbst ZlKrend des =Zeiten :eltkriegs gro� 
angelegte 8Pbettungen von *efallenen vor� hberfüKrungen von /eiFKen ZlKrend des 
.riegs in die ªHeiPat© verbot die :eKrPaFKt� (s Zar noFK niFKt abzuseKen� ob naFK deP 
.rieg das hberfüKrungsverbot für 7ote aus deP $usland aufgeKoben Zerden sollte�151 
BesuFKe von $ngeKörigen an den *rlbern iKrer Vlter� 6öKne und (KePlnner Zaren voP 
*ebiet und /and abKlngig� einige .aPSfgebiete gab das 2.: naFK und naFK für *rab�
besuFKe frei� 'ie BesuFKer verSÁiFKteten siFK� keine bnderung bei der 6FKPüFkung der 
sogenannten Heldengräber vorzunehmen152� da die 5uKestltten ein einKeitliFKes und ªge�
sFKlossenes Bild© ergeben sollten�153

'er bereFKtigte 3ersonenkreis� der auf ZeKrPaFKteigenen .riegerfriedKöfen ruKen 
durfte� erZeiterte siFK gegen (nde des .riegs� 'ie (Kre� auf 6oldatenfriedKöfen bestattet 
zu Zerden� erKielten nun auFK H-�$ngeKörige� die iP (insatz gefallen Zaren oder die 
ZlKrend des (insatzes an einer VerZundung starben� ,Knen Zurde ein .riegsgrab ge�
ZlKrt�154 $u�erdeP konnten sogenannte ª.riegsoSfer©� Mlnner� Frauen und .inder� die 
durFK einen /uftangriff uPgekoPPen Zaren� auf 6oldatenfriedKöfen Pit deP (isernen 

145 Mosse� 6oldatenfriedKöfe und nationale :iedergeburt� 6� ����
146 :V: an :eKrkreiskoPPandos� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
147 Merkblatt für die (rfassung� 6iFKerstellung und Betreuung der 6oldatengrlber �$bsFKrift�� 

o� '�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ����
��� 'ie 6tandesgleiFKKeit� die .aPeradsFKaft und die BotsFKaft ªiP 7ode sind alle gleiFK© Püs�

sen angezZeifelt Zerden� *eneralen oder 2ffizieren iP *eneralsrang� die iP 5eiFK verstarben 
�durFK $lter� .rankKeit� 8nfall oder 6elbstPord�� geZlKrte Pan ein besonderes 6taatsbegrlb�
nis� Zie bei (duard 'ietl �����²������ 5udolf 6FKPundt �����²������ (rZin 5oPPel 
�����²����� und anderen� Vgl� Volker Ackermann� 1ationale 7otenfeiern in 'eutsFKland� Von 
:ilKelP ,� bis Franz -osef 6trau�� (ine 6tudie zur SolitisFKen 6ePiotik� 6tuttgart ����� 6� ��� 
$usgenoPPen Zaren -uden�

��� :V: an :*2 zu $usfüKrungsbestiPPungen zuP FüKrer�(rlass� ���������� B$rFK Frei�
burg iP Breisgau� 5: � � ����

150 'ienstanZeisung :eKrPaFKt�*rlberoffiziere� ����� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5': 
�� � ���

151 :V:� Merkblatt� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��
152 :V: an :eKrkreiskoPPandos� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
153 'ienstanZeisung ² $ufgaben der Feld�� .reis� und SS�.oPPandanturen auf deP *ebiet des 

:eKrPaFKt�*rlberdienstes� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
154 :V: an 5eiFKsinnenPinisteriuP� BefeKlsKaber� 3arteikanzlei und Zeitere �VerteilersFKrei�

ben�� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��



��� Nina Janz

.reuz als *rabzeiFKen beigesetzt Zerden�155 'ie Bedeutung des Begriffs ªgefallen©� bis�
Ker nur für beZaffnete $ngeKörige der 6treitkrlfte reserviert� Zurde nun auFK auf =ivilis�
ten ausgeweitet156 und diese so in einen ¿erlauFKten .reis¾ aufgenoPPen�

'ie *efallenen geKörten ZeiterKin zur :eKrPaFKt� auFK über den 7od Kinaus� 6o kann 
auFK das hberfüKrungsverbot des /eiFKnaPs in das HeiPatgebiet zu den FaPilien als 
(igentuPsansSruFK der :eKrPaFKt an den toten 6oldaten betraFKtet Zerden� neben den 
naFKvollzieKbaren logistisFKen *ründen� die gegen die 5üFkfüKrung der /eiFKen sSra�
FKen� $u�erdeP ist der :unsFK� naFK deP ª6oldatsein© auFK iP 7od 6oldat zu bleiben� 
aus BeriFKten von klPSfenden 6oldaten bekannt�157 Begründen llsst siFK dieser :unsFK 
Pit einer $rt =ZangsgePeinsFKaft oder 6FKiFksalsgePeinsFKaft Pit den ª.aPeraden© 
an der Front� die (rlebnisse und die 7odesgefaKren lie�en 6oldaten enger zusaPPenrü�
Fken und das Militlr idealisiert als ª(rsatzfaPilie© betraFKten����

'ie FriedKöfe sollten auFK iP 7od die (inKeit und die PilitlrisFKe 2rdnung beZaKren� 
die *rlber sollten in 5eiK und *lied angeordnet Zerden� Zie etZa bei 3araden oder $uf�
PlrsFKen� (ine 8ntersFKeidung zZisFKen den 'ienstrlngen Zar niFKt vorgeseKen� (in 
/eutnant ruKte neben eineP *efreiten� so sollte ein gesFKlossenes und einKeitliFKes Bild 
der FriedKöfe verPittelt Zerden� eine $rt eZige *ePeinsFKaft oKne 6tandesuntersFKiede���� 
'ie :eKrPaFKt naKP den *efallenen iKre ,ndividualitlt� die 6oldaten Zurden gedrillt� 
uP iP Militlrverband zu geKorFKen� zu leben und auFK zu sterben�160 $llerdings konnte 
ein :eKrPaFKtangeKöriger durFK seinen .riegseinsatz Pit seineP *rab aus der Masse 
KerausgeKoben Zerden� 6o Zaren etZa für die 5itterkreuztrlger sSezielle *rabzeiFKen 
vorgeseKen� (ine 5itterkreuz�$uszeiFKnung verdiente siFK ein .lPSfender Pit seineP 
besonderen ªKeldenKaften (insatz für das Vaterland© und soPit verdiente er siFK auFK sein 
besonderes *rab�161 'iese .lPSfer Kob die :eKrPaFKt Pit $bsiFKt Kervor�

(ine BesonderKeit bildeten die VorsFKriften der :eKrPaFKt zur *estaltung der .reuze 
bei $ndersgllubigen� Verbündeten Zie .riegsgefangenen�162 Die verschiedenen Grabzei�
FKen für MusliPe und BuddKisten und die (inlsFKerungsPögliFKkeiten bei indisFKen 
.riegsgefangenen zeugen von einer vorgebliFKen 7oleranz und $kzeStanz FrePder beiP 
2.:� solange sie in das nationalsozialistisFKe 5assenverstlndnis Sassten� 'ie MögliFK�
keit� die Beisetzung von konfessionslosen :eKrPaFKtangeKörigen iP 5eiFK oKne 3farrer 
durFKzufüKren und so die enge 7radition des Militlrs Pit den FKristliFKen .irFKen zu bre�
FKen� stellten die :eKrPaFKt als Tuasi toleranten $rbeitgeber und Verstorbenenfürsorger 
dar�163 8P der 7odesangst und 6orge der einzelnen 6oldaten entgegenzuZirken� bot die 
:eKrPaFKt ein VerZundeten� und Versorgungss\steP und verPittelte so den 6oldaten 
eine geZisse 6iFKerKeit und 6tabilitlt�164 'ie 6oldaten erlebten� Zie die :eKrPaFKtdienst�

155 Heeresverordnungsblatt B ����� 6� ����
156 Latzel� 'eutsFKe 6oldaten ² nationalsozialistisFKer .rieg"� 6� ����
157 Kühne� .aPeradsFKaft� 6� ���� geKt in seiner $nal\se von FeldSostbriefen aus deP =Zeiten 

:eltkrieg darauf ein�
��� (bd�� 6� ���
��� $usfüKrungsbestiPPungen zuP FüKrer�(rlass� :V:� ���������� B$rFK Freiburg iP Breis�

gau� 5: � � ����
160 Ulrich Bröckling� 'isziSlin� 6oziologie und *esFKiFKte PilitlrisFKer *eKorsaPSroduktion� 

MünFKen ����� 6� ����
161 BestiPPungen für die 'urFKfüKrung der Beerdigung und HerriFKtung einer Zürdigen *rab�

stltte für ,nKaber des 5itterkreuzes iP 5eiFKsgebiet� o� '�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: 
� � ���� fol� ����

162 $usgenoPPen Zaren -uden�
163 'ie 5olle der .irFKe bei der Bestattung und beiP 5itual Zurde in dieser 8ntersuFKung noFK 

niFKt ausreiFKend beaFKtet und PaFKt eine Vertiefung erforderliFK�
164 Rass� ªMensFKenPaterial©� 6� ����
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stellen $nZeisungen für die gefallenen .aPeraden trafen und daPit für die Begrlbnis�
stltten soZie für die FaPilien in ForP der Hinterbliebenenversorgung 6orge trugen� 6o�
Pit konnten siFK die :eKrPaFKtangeKörigen siFKer sein� dass iP Falle iKres 7odes iKr $n�
denken geZaKrt und iKre FaPilien versorgt sein Zürden� 'ie *arantie eines *rabs und die 
iKnen zusteKende :ürdigung von (insatz und /eben gaben den 6oldaten 7rost und Mut� 
Ihnen war die Bestattung auf einem Kriegerfriedhof sowie die ewige Mitgliedschaft in der 
MilitlrgePeinsFKaft geZiss� 'er SK\sisFKe 7od Zirkte Zeniger bedroKliFK� Zenn das ª/e�
ben als Held© durFK die *rlberfürsorge und das Heldengedenken soZie die eZige 'an�
kessFKuld und :ürdigung durFK die ¿VolksgePeinsFKaft¾ in der ªHeiPat© gesiFKert Zar�165

Begräbnisstätten der Kriegsgefangenen
Das Wehrmachtverlustwesen hatte sich laut Genfer Konvention nicht nur um die Gräber 
iKrer eigenen *efallenen zu küPPern� sondern auFK uP die *rlber der .riegsgefange�
nen� Viele 5uKestltten der .riegsgefangenen befanden siFK auf 5eiFKsgebiet� grö�ere 
.riegsgefangenenlager uPfassten ebenfalls einen eigenen FriedKof� andere .riegsgefan�
geneneinriFKtungen bestatteten die Verstorbenen auf den lokalen *ePeindefriedKöfen� 
'oFK PanFKe koPPunalen BeKörden Srotestierten gegen die Beisetzung� ZoraufKin die 
$bteilung :eKrPaFKtverlustZesen entgegnete� ªdie PensFKenZürdige (rKaltung und 
3Áege der Feindgrlber >ist@� auFK Zenn sie den (PSfindungen der Bevölkerung oft Zider�
strebt� das beste Mittel >«@� uP eine entsSreFKende 3Áege der deutsFKen *rlber in Fein�
desKand zu erreiFKen©� au�erdeP Zaren ªdie Feindgrlber Zürdig zu erKalten� uP eine 
BrüFke der Verstlndigung Pit diesen Völkern niFKt ganz ab>«@breFKen© zu lassen�166 
hber die (rKaltung der feindliFKen *rlber versuFKte der :eKrPaFKtgrlberdienst� die (r�
Kaltung der deutsFKen 5uKestltten iP $usland zu beansSruFKen und einen $usdruFk der 
Völkerverstlndigung zu finden� trotz der ZidersSrüFKliFKen 7aktik iP VerniFKtungskrieg 
und der KerrsFKenden 5assenideologie�167 'en 8nterKalt für die .riegsgefangenenfried�
Köfe übernaKP das 5eiFK� ebenfalls für die *rlber der soZMetisFKen Verstorbenen� auFK 
aus $ngst vor VergeltungsPa�naKPen iP $usland����

III. DIE TOTEN ALS HELDEN – HELDENKULT

'as Bild des 6oldatentodes an der Front ZiFK voP Bild und der 5ezeStion des 7odes auf 
deP 6FKlaFKtfeld in der ªHeiPat© erKebliFK ab� :lKrend den $ngeKörigen in der *efal�
lenenbenaFKriFKtigung voP ªHeldentod© iKres 6oKnes oder des (KePanns beriFKtet Zur�
de� ist der 6oldat� Zenig KeldenKaft� gestorben� 'en .riegstod erlebten die FaPilien und 
die Bevölkerung iP 'eutsFKen 5eiFK durFK 3roSaganda� 3resse und gesFKönte /agePel�
dungen seitens der :eKrPaFKt und der 16�BeKörden dagegen auf andere :eise als die 
6oldaten in den .aPSfgebieten����

165 Kühne� .aPeradsFKaft� 6� ��� und ����
166 :V: an :eKrkreiskoPPandos� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ����
167 (ine lKnliFKe 3olitik vertritt auFK der Volksbund Keute� dieser SÁegt unter andereP auFK *rl�

ber der eKePaligen soZMetisFKen .riegsgefangenen in 'eutsFKland� obZoKl diese niFKt iP 
=ustlndigkeitsbereiFK liegen�

��� &Kef der Heeresrüstung und BefeKlsKaber des (rsatzKeeres an :eKrkreisverZaltungen und 
HeeresverZaltungen� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H �� � ���

��� =ur :irkung von 3roSaganda auf die *esellsFKaft vgl� unter andereP� Jutta Sywottek� Mobil�
PaFKung für den totalen .rieg� 'ie SroSagandistisFKe Vorbereitung der deutsFKen Bevölke�
rung auf den =Zeiten :eltkrieg� 2Sladen ����� und Peter Longerich� 3roSagandisten iP 
.rieg� 'ie 3resseabteilung des $usZlrtigen $Ptes unter 5ibbentroS� MünFKen �����
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'er 7od des 6oldaten Zurde in Berlin MlKrliFK uP den ��� Mlrz ZlKrend eines 6taats�
akts aP (KrenPal bezieKungsZeise der 1euen :aFKe ª8nter den /inden© verKerrliFKt� 
$n dieseP 7ag zelebrierten Hitler� die :eKrPaFKt und die 16'$3 das *edenken an die 
7oten des (rsten :eltkriegs� dann auFK an die *efallenen des aktuellen .riegs� 7eil der 
Veranstaltung Zar eine FaKnenkoPSanie Pit FaKnen der alten kaiserliFKen $rPee� zaKl�
reiFKen /iedern Zie ª,FK Katt· einen .aPeraden© und einer ansFKlie�enden 3arade�170 
Begleitet Zurden die FeierliFKkeiten Pit 7roPPelZirbel� einer 6alutbatterie und einer 
.ranzniederlegung aP (KrenPal� BeiP 6taatsakt Zurden die Flaggen von HalbPast� Zie 
eigentliFK bei 7rauerfeiern übliFK� auf VollstoFk gesetzt� $ngesiFKts der 6talingrad�.a�
tastroSKe ���� lnderte siFK der &Karakter der FeierliFKkeiten zu sFKliFKten und kurzen 
*edenkstunden oKne 3arade�

'ie 7oten in den (KrenKainen ªstarben� daPit 'eutsFKland lebe©�171 Dieser viel zitierte 
6atz Zurde in 5eden auf Heldengedenktagen Zie iP 6onderberiFKt über den Fall von 
6talingrad verZendet�172 'ieser $usdruFk zeigt deutliFK den ,nKalt und den 6inn des 2S�
fers� 'as 2Sfer der *efallenen� also iKr 7od� Zurde iP 1ationalsozialisPus Pit einer 6inn�
stiftung begründet� ,Kr 7od ªfür FüKrer� Volk und Vaterland© sei niFKt uPsonst geZesen� 
so die 3roSaganda� 'ieser *edanke sSendete den Hinterbliebenen 7rost und Kalf� die 
.riegserfaKrung zu verarbeiten� 7rauer und 6FKPerz Zaren daKer niFKt angebraFKt� an�
statt 7rauer sollte 6tolz� .aPSfbereitsFKaft und 6iegeszuversiFKt zur 6FKau gestellt Zer�
den� Man sSriFKt von einer ªVerdrlngung der 7rauer© iP 1ationalsozialisPus Kin zu einer 
8PZandlung in eine ªstolze 7rauer©�173

'er Heldengedenktag sollte als Feiertag eine KeroisFKe /ebensauffassung verPitteln 

und keine 7rauerkundgebung sein� 'er 6taatsakt Zar von SoPSösen� gro�en PilitlrisFKen 
Feiern Pit eineP *ro�aufgebot von 7ruSSe und 3arteiforPationen zu ªsoldatisFK sFKliFK�
ten Feiern© ZlKrend des .riegs gesFKruPSft�174 'ie FeierliFKkeiten Kinterlie�en den (in�
druFk einer 6iegesfeier statt einer 7rauerfeier für die iP .rieg *etöteten� Die Verluste 
lie�en siFK also noFK Pit 6iegen reFKtfertigen� 'er Heldenkult erlebte besonders naFK der 
6talingrad�1iederlage einen BruFK� 'er Heldengedenktag entZiFkelte siFK zu einer 
'urFKKaltefeier� 'as Massensterben an der 2stfront vergliFK der VölkisFKe BeobaFKter 
Pit deP .aPSf der 1ibelungen und deP ªgrö�te>n@ HeroenkaPSf© der *esFKiFKte�175 

170 Vgl� 3rograPPe von den Heldengedenktagen ����� ���� und ����� in� 'eutsFKes 1aFKriFK�
tenbüro 1r� ��� ���������� 6� �� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5 ��� � ������ fol� �� f� Vgl� 
VölkisFKer BeobaFKter� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 16 ��V, � ����� fol� ��� $b�
laufSrograPP des 2.: für den Heldengedenktag ����� ��������� B$rFK Freiburg iP Breis�
gau� 16 �� � ���� fol� �� f�

171 Peter Reichel� Helden und 2Sfer� =ZisFKen 3ietlt und 3olitik� 'ie 7oten der .riege und der 
*eZaltKerrsFKaft in 'eutsFKland iP ��� -aKrKundert� in� Michael T. Greven / Oliver von 
Wrochem �Hrsg��� 'er .rieg in der 1aFKkriegszeit� 'er =Zeite :eltkrieg in 3olitik und *e�
sellsFKaft der BundesreSublik� 2Sladen ����� 6� ���� 1aFK deP Motto� ª'eutsFKland Puss 
leben� auFK Zenn Zir sterben Püssen©� vgl� BefeKl zuP Heldengedenktag� ��������� *eneral�
koPPando /;;;,,� $rPeekorSs� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H �� � �����

172 ª*enerale� 2ffiziere� 8nteroffiziere und MannsFKaften foFKten 6FKulter an 6FKulter bis zur 
letzten 3atrone� 6ie starben� daPit 'eutsFKland lebe�©� 6onderberiFKt über den Fall von 6ta�
lingrad� $bteilung :eKrPaFKtSroSaganda iP :eKrPaFKtfüKrungsstab� ��������� B$rFK Frei�
burg iP Breisgau� 5: � � ��� fol� ��

173 Utz Jeggle� ,n stolzer 7rauer� 8PgangsforPen Pit deP .riegstod ZlKrend des �� :eltkriegs� 
in� ders. / Wolfgang Kaschuba / Gottfried Korff u� a� �Hrsg��� 7übinger Beitrlge zur Volkskultur� 
7übingen ����� 6� ���²���� Kier� 6� ��� ff�

174 $blaufSrograPP des 2.: für den Heldengedenktag ����� ��������� B$rFK Berlin� 16 
�� � ���� fol� �� f�

175 ª6talingrad ² der grö�te HeroenkaPSf unserer *esFKiFKte� >«@ :ir kennen ein geZaltiges 
Heldenlied von eineP .aPSf oKnegleiFKen� es Kei�t ¿'er .aPSf der 1ibelungen¾� $uFK sie 
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:eKrPaFKt� und 3arteifüKrung versFKZiegen lieber die ����� kriegsgefangenen hberle�
benden� 7ote ªHelden© Sassten besser zuP 1ibelungenlied als Kungernde� entkrlftete und 
vor der 5oten $rPee kaSitulierende :eKrPaFKtsoldaten�176

ªVoP Blut der Helden sFKllgt das Herz der :elt�©� sFKrieb die =eitung ª'ie :eKr�
PaFKt© iP -aKr �����177 'as Blut der gefallenen ªHelden© bildete gePl� dieseP =itat den 
.ern des /ebens in Hitlers 'eutsFKland� 'ie *efallenen Zaren für die :eKrPaFKt niFKt 
nur eine =aKl in der 6tatistik oder der Verlust einer .riegsressourFe� sondern die 7oten 
sollten die 5olle als .rieger und ª2Sfer© für das Vaterland überneKPen� :lKrend an der 
Front deutsFKe 6oldaten durFK :affen und 3anzer zerPalPt oder zerstüFkelt Zurden� 
erfroren oder verKungerten und so einen Tualvollen und Zenig Zürdevollen oder Kelden�
Kaften 7od starben� Zurden die *efallenen als Helden� .rieger und 2Sfer für das Vater�
land instruPentalisiert und gefeiert�

Hitlers Helden sollten also auf (KrenKainen und HeldenfriedKöfen ruKen und naFK deP 
.rieg� so Slante es die :eKrPaFKt� für ªalle =eiten ein :allfaKrtsort des gesaPten Vol�
kes© Zerden���� 'er offizielle 7od der 6oldaten Zurde zur HeldengesFKiFKte verkllrt� sa�
kralisiert und iP institutionellen 5aKPen Zie deP Heldengedenktag zelebriert� 'er Ser�
sönliFKe 7od dagegen bedeutete 7rauer und Verlust für die nlFKsten $ngeKörigen� FaPi�
lie und Freunde �soZie auFK für die .aPeraden�� 'oFK aP (nde Katten die versFKiedenen 
7odesszenarien eines gePein� 'ie 6oldaten Zaren tot�

IV. SCHLUSSBETRACHTUNG UND BILANZ

HeldenKaine� Heldentod und Heldengrlber ² in =usaPPenKang Pit deP 7od eines 6ol�
daten tauFKt der Begriff ªHeld© in der :eKrPaFKtüberlieferung überSroSortional Klufig 
auf� :enn ein :eKrPaFKtsoldat starb� dann selbstverstlndliFK ªfür FüKrer� Volk und Va�
terland© soZie iP ,dealfall auf deP 6FKlaFKtfeld� iP KeldenKaften (insatz� Für die :eKr�
macht gab es weitere Todesstufen. 6ie untersFKied zZisFKen ªgestorben©� zuP BeisSiel 
bei eineP 8nfall� und ªgefallen©� also aktiv durFK den Feind getötet oder naFK einer Ver�
Zundung durFK FeindZirkung gestorben����

'ie (inriFKtung der *rlberdienste und die VerZaltungen für die 7oten� Zie Melde� und 
$uskunftss\steP iP .rieg� Zaren niFKt nur eine SraktisFKe 1otZendigkeit� sondern auFK 
eine internationale und völkerreFKtliFKe 3ÁiFKtaufgabe� Zie die *enfer .onventionen es 
vorsFKrieben� 'er *rlberdienst Zar 7eil der FürsorgeSÁiFKt eines MilitlraSSarats gegen�
über seinen $ngeKörigen� lKnliFK der Versorgung der VerZundeten� 7rotz der KoKen =aKl 
der 7oten sollte Meder *efallene laut den BefeKlen und $nZeisungen des 2.: bestattet 
Zerden� in der 7Keorie also alle fünf Millionen� 'ie (KrenSÁiFKt aller 6oldaten� iKre toten 

standen in einer Halle voll Feuer und Brand� lösFKten den 'urst Pit deP eigenen Blut� aber sie 
klPSften bis zuP letzten�© VölkisFKer BeobaFKter� ���������

176 $u�erdeP konnten die :eKrPaFKt und vor alleP die /uftZaffe unter HerPann *öring siFK 
voP VorZurf freiPaFKen� niFKt genug für die 5ettung der $ngeKörigen der �� $rPee getan zu 
Kaben� Vgl� zur 6FKlaFKt von 6talingrad und die ansFKlie�enden 5eFKtfertigungsversuFKe 
Jürgen Förster �Hrsg��� 6talingrad� (reignis ² :irkung ² 6\Pbol� MünFKen � =üriFK ����� und 
Antony Beevor� 6talingrad� MünFKen �����

177 'ie :eKrPaFKt �� ����� 1r� �� 6� � f�� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5:' � � ��
��� Merkblatt über die :eKrPaFKt�*rlberfürsorge� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H 

�� � ���
��� 'ienstanZeisung ² $ufgaben der Feld�� .reis� und SS�.oPPandanturen auf deP *ebiet des 

:eKrPaFKt�*rlberdienstes� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ��� 'er 
Begriff ª*efallen© Zurde auFK bei (intreten des 7odes �� 6tunden naFK einer VerZundung 
durFK den Feind verZendet� Bei eineP sSlter eintretenden 7od galt der 6oldat als ªverstorben©�
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.aPeraden Zürdevoll in HeldenKainen zu betten� konnte durFK die :eKrPaFKt selbst 
niFKt vollstlndig uPgesetzt Zerden� 'ie 'iskreSanz zZisFKen der 7Keorie und den ge�
sFKilderten BeisSielen in der 5ealitlt zeigt den tatslFKliFKen 8Pgang Pit den 7oten� 
=Zar Zaren die Folgen eines 6oldatentodes bis ins kleinste 'etail geregelt� in der 3ra[is 
ergaben siFK aber ganz andere 3roblePe� Mit der Hlrte des .riegs und der 6teigerung der 
VerlustzaKlen naKP der $nsSruFK ab� Meden 7oten ordnungsgePl� zur 5uKe zu betten� 'ie 
6oldaten starben in Hitlers VerniFKtungskrieg� für iKr Begrlbnis und die *rabPeldung 
saK die :eKrPaFKt den *rlberdienst� die *rlberoffiziere und die besondere (KrenSÁiFKt 
vor� 'ie BereitsFKaft naKP deutliFK ab� diese (KrenSÁiFKt zu erfüllen� deutsFKe 6oldaten 
zu bergen und zu bestatten� Viele *ründe können Kierfür angebraFKt Zerden� der desillu�
sionierende Front� und .aPSfalltag� die (rsFKöSfung� der Hunger der 6oldaten oder die 
BefürFKtung� vielleiFKt selbst bald auf deP 6FKlaFKtfeld das (nde zu finden���� Das eige�
ne /eben über die 7oten zu stellen� da die 6oldaten niFKt bereit Zaren� unter /ebensgefaKr 
7ote aus der Feuerzone oder aus eineP Minengebiet zu bergen� ist durFKaus naFKvollzieK�
bar� 'oFK auFK Zenn 7ruSSen die *elegenKeit und den :illen besa�en� 7ote zu bergen und 
FriedKöfe anzulegen� so untersFKieden sie oftPals ªPeine 7oten© und ªdeine 7oten©� 'ie 
*rlber der eigenen *efallenen Zurden sorgsaP angelegt und geSÁegt� doFK die *rlber 
von frePden (inKeiten oft vernaFKllssigt� 'ieser =ustand Zurde von den :*2 bePln�
gelt���� 1aFK der 3KilosoSKie des *rlberdienstes bestand die (KrenSÁiFKt� alle .aPeraden 
zu bestatten und gleiFKzubeKandeln� 'oFK in der 5ealitlt Zar ein deutsFKer 7oter niFKt 
gleiFK ein 7oter� den Pan eKrenvoll und Pit viel MüKe bestattete� (inKeiten Zurden dazu 
angeKalten� auFK die 7oten von frePden deutsFKen (inKeiten zu beerdigen und zu Pelden� 
'er *rlberdienst erfuKr Zenig 5üFkKalt bei der 7ruSSe� Zas verstlndliFK ist� da Pan aus 
der 3ersSektive eines 6oldaten sFKlie�liFK den .rieg überleben PöFKte und aus der 6iFKt 
der *enerale den .rieg geZinnen Zill� 'ie ideologisFKen und P\tKisFKen 5eFKtfertigun�
gen und Beschreibungen der Verluste durch die Wehrmacht und die Nationalsozialisten 
überzeugten die 6oldaten niFKt� 6o zeigen 6tudien über FeldSostbriefe die $bleKnung so�
Zie die (ntZertung des Begriffs ªHeld©���� ,n den Briefen feKlten $rguPente für das dar�
zubringende ª2Sfer© und die daPit einKergeKenden 6inndeutungen� den ªHeldentod© für 
den ªFüKrer© zu sterben� blieben leer���� 'ie :*2 Pussten nebenbei die BefeKls Kaber für 
iKre $rbeit aufkllren und die 7ruSSe über die Bedeutung der Beisetzung iKrer .aPeraden 
sensibilisieren� 'er *rlberdienst der :eKrPaFKt verstand siFK niFKt nur als VerZaltungs�
aSSarat� sondern saK in seiner $ufgabe einen (Krendienst aP deutsFKen Volke����

$uf die Hunderttausenden bis Millionen von neuen *efallenen reagierten Militlr und 
BeKörden Pit neuen FriedKöfen und *rlbern� 'as :eKrPaFKtverlustZesen ePSfaKl vor�
sorgliFK die $usKebung von *rlbern und die BeKörden iP 5eiFK Zaren in der /age� not�
falls /and für neue 6oldatenfriedKöfe zu besFKlagnaKPen� 'ie neuen Helden der :eKr�
PaFKt erKielten eigene FriedKöfe� eine =ubettung auf $nlagen des (rsten :eltkriegs Zar 
zu unterlassen���� $uf diese neuen FriedKöfe konnten niFKt PeKr nur :eKrPaFKtangeKö�

��� 6tudien und $usZertungen von FeldSostbriefen zu 7odesePSfinden� 7odesvorstellungen und 
anderen .riterien finden siFK bei Klaus Latzel� VoP 6terben iP .rieg� :andlungen in der (in�
stellung zuP 6oldatentod voP 6iebenMlKrigen .rieg bis zuP ,,� :eltkrieg� :arendorf ����� 
Sönke Neitzel� 6oldaten� 3rotokolle voP .lPSfen� 7öten und 6terben� Frankfurt aP Main �����

��� 5iFKtlinie 1r� �� von :V:� ��������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ���
��� Latzel� 'eutsFKe 6oldaten ² nationalsozialistisFKer .rieg"� 6� ����
��� (bd�� 6� ��� f�
��� =usaPPenfassende 5iFKtlinien für /iFKtbildaufnaKPen von 6oldatengrlbern� :V:� ��������� 

B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5: � � ���� fol� ����
��� ,P 5eiFK� Zo keine ZeKrPaFKteigenen FriedKöfe vorKanden Zaren� Zurden die 7oten des 

=Zeiten :eltkriegs auf die stldtisFKen � lokalen FriedKöfe gebettet� Zo siFK bereits .riegsgrl�
ber des (rsten :eltkriegs befanden� Hier Zurde keine 7rennlinie gezogen�
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rige gebettet Zerden� da siFK gegen (nde des .riegs der 3ersonenkreis erZeiterte� Hitler�
Mungen� Flak�Helfern und anderen� die iP (insatz starben� Zurde nun auFK zugestanden� 
auf den Militlranlagen zu ruKen� 6o auFK die zivilen BoPbenoSfer� die für das 5eiFK 
ªgefallen© Zaren� ,Knen Zurde zudeP das (iserne .reuz als *rabzeiFKen zuteil� als eine 
$rt $uszeiFKnung naFK iKreP 7ode�

'ie aktuelle .riegslage sSiegelte siFK in der $nzaKl der *rlber Zider� :lKrend zu Be�
ginn des .riegs noFK grö�ere $nlagen gebaut Zerden konnten und 8Pbettungsaktionen 
iP gro�en 6til erfolgten� kiSSte die 6ituation� gePeinsaP Pit der gesaPten .riegslage� 
ab ����� Mit deP 6tillstand der Front und deP 5üFkzug der :eKrPaFKttruSSen naKP die 
$rbeit der *rlberoffiziere erKebliFK zu� 'ie verlustreiFKsten $usfllle erlitt die :eKrPaFKt 
sFKlie�liFK gegen (nde des .riegs ���� � ������

(s Katte für die BefeKlsKaber niFKt 3rioritlt� die 7oten zu bestatten� sondern es Zar iKnen 
ZiFKtiger� siFK uP die /ebenden in ForP von /ebensPitteln� $usrüstung� :affen und 
'urFKKaltetaktiken zu küPPern� 'enn niFKt die 7oten konnten den .rieg entsFKeiden� es 
King an den /ebenden� 'ie 7oten sollten aber gePl� :eKrPaFKt und 16'$3 auf eine 
andere :eise den /ebenden Kelfen� 'ie *efallenen dienten als Vorbilder und Vorzeige�
beisSiele� indeP iKr eKrenvoller (insatz angeSriesen Zurde� iKr 7od und iKr 2Sfer für 
5eiFK und Volk in (rinnerung bleiben sollten� 'iese BotsFKaft verPittelte in der :eKr�
PaFKtideologie den lebenden 6oldaten =uversiFKt und die *arantie� dass auFK sie iP 
Falle iKres 7odes niFKt vergessen Zürden und ein würdevolles *rab erKielten� 'ie 6olda�
ten Zurden iPPer Zieder zuP 7ragen der (rkennungsParke erPaKnt� daPit sie auFK iP 
7ode iKre ,dentitlt beKielten� 'ie *rablage und die *rabinsFKriften soZie das Bild des 
*rabs für die $ngeKörigen sollten trotz der 7rauer tröstliFK sein� niFKt nur für die FaPilie� 
sondern auFK für die 6oldaten selbst�

'er =Zeite :eltkrieg erforderte aus 6iFKt der 3roSaganda ªtotale© Ma�naKPen� bis 
zuP ªletzten Mann©��� Zar die 5eiFKsKauStstadt zu verteidigen� alle 5essourFen sollten 
Pobilisiert Zerden ² oKne 5üFksiFKt auf Verluste� auFK Zenn es die eigenen 6oldaten 
Zaren� 6o ergingen in den letzten .riegsPonaten ZeiterKin noFK 7ausende .riegsurteile 
Zegen 'esertion und ªFeigKeit©���� und der sogenannte FlaggenbefeKl forderte die sofor�
tige (rsFKie�ung von kaSitulierenden 6oldaten und =ivilisten���� Menschenleben zu ver�
sFKonen� Zeitere *rlber und .reuze zu sSaren ² dazu Sasste Hitlers fanatisFKe .riegs�
Solitik niFKt und die vieler seiner *enerale und .oPPandeure� die iKren 7reueeid bis in 
den 7od ZaKren Zollten� auFK niFKt�

'ie :eKrPaFKt beKarrte iPPer auf der :ürde� in ForP von eineP dauerKaften (inzel�
grab� einer BeisetzungszerePonie� deP 1aFKZeis der ,dentitlt des 7oten soZie des *rab�
orts� der :ürdigung der /eistungen und das *edenken an den Verstorbenen durFK 6taat� 
3artei und Militlr� 'ieser tKeoretisFKe $nsSruFK auf ein Zürdevolles Begrlbnisritual steKt 
im Gegensatz zu den Krematorien in den Konzentrationslagern oder den millionenfach 
erPordeten und versFKarrten 2Sfern der deutsFKen .riegsverbreFKen�

��� Overmans� 'eutsFKe PilitlrisFKe Verluste iP =Zeiten :eltkrieg� 6� ����
��� ª'ie 5eiFKsKauStstadt Zird bis zuP letzten Mann und bis zur letzten 3atrone verteidigt�© Be�

feKl für die Vorbereitungen zur Verteidigung der 5eiFKsKauStstadt von *eneralleutnant >Hell�
PutK@ 5e\Pann� BefeKlsKaber VerteidigungsbereiFK Berlin� ��������� Vgl� Bengt von zur 
Mühlen �Hrsg��� 'er 7odeskaPSf der 5eiFKsKauStstadt� Berlin ����� 6� ���

��� $P �� Mlrz ���� Zurde auf BefeKl von Hitler ein ªFliegendes 6tandgeriFKt© eingeriFKtet� uP 
6oldaten und =ivilisten� die den Zeiteren .aPSf für aussiFKtslos Kielten oder kaSitulieren 
Zollten� durFK 6tandgeriFKte zuP 7ode zu verurteilen� 'er BefeKl ist abgedruFkt in� Martin 
Moll �Hrsg��� ªFüKrer�(rlasse© ����²����� 6tuttgart ����� 6� ��� �'okuPentnr� �����

��� ªFlaggenbefeKl©� ���������� B$rFK Freiburg iP Breisgau� 5H ����� � ���� fol� ����
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Bilanz
,P /aufe des =Zeiten :eltkriegs begann der HeldenP\tKos zu bröFkeln� 6eine 6innge�
bung und 'eutungsPuster überzeugten niFKt PeKr� und das zuerst bei den 6oldaten� de�
ren (rfaKrungen an der Front niFKt Pit den SroSagierten Heldenidealen übereinstiPPten� 
6tattdessen doPinierten $ngst� 6FKPerz und 7od���� Der Heldenkult erlebte besonders 
naFK der 6talingrad�1iederlage einen BruFK� 'as Massensterben Zurde niFKt nur den 
$ngeKörigen� sondern auFK der deutsFKen Bevölkerung insgesaPt als ªHeldeneSos© ver�
kauft���� =u Beginn des .riegs Zar es eine leiFKte $ufgabe geZesen� die siegreiFKen Feld�
züge in 3olen und FrankreiFK der Bevölkerung zu verPitteln���� (in VersFKZeigen des 
Massensterbens aufgrund der KoKen VerlustzaKlen Zar nun niFKt PeKr PögliFK� ZesKalb 
Pan siFK für realistisFKe und P\tKologisierende ,nKalte als 3roSaganda entsFKied���� Das 
Massensterben Zurde Pit deP .aPSf der 1ibelungen vergliFKen� 'ie 3roSaganda insze�
nierte eine ªHeldentrauer©���� (s Zurde versFKleiert� dass es noFK 7ausende .riegsgefan�
gene und hberlebende gab� denn ªHelden Katten tot zu sein©���� =u Hitlers Helden geKörte 
ein oSfervolles (nde����

Der Kult um die Toten bildete eines der Kernelemente der Ideologie im nationalsozia�
listisFKen 5egiPe� $uf den M\tKos uP die niFKt vergebliFK *efallenen konnten die 3ro�
Sagandisten aufbauen� 'ie 1ationalsozialisten nutzten den M\tKos der FrontgePein�
sFKaft und des .riegserlebnisses für revanFKistisFKe 3arolen zu $ufbau und 6tlrkung 
iKres 6taats� 'er Heldenkult und das dazugeKörige 'eutungsPuster Zie *eKorsaP� 7reue 
und 2SferbereitsFKaft stabilisierten über -aKre KinZeg das 5egiPe des ¿'ritten 5eiFKs¾����

In den Benachrichtigungen und den Gefallenenanzeigen wurden die Gefallenen oft�
Pals als ªHelden© betitelt� 3lötzliFK Zaren alle *efallenen ªHelden©���� In den homoge�
nen *efallenenanzeigen kaP es zu einer ªHeroisierung der 7rauer©���� Zeitungen sollten 
niFKt PeKr als zeKn 7odesanzeigen Sro 7ag druFken und auf die ForPulierung der 7odes�
anzeigen Zurde ebenfalls (inÁuss genoPPen�200 Bereits vor der 6talingrad�1iederlage 
stie� der Heldenkult der 1ationalsozialisten an die *renzen der hberzeugungskraft� ,n�
deP nun alle �vorausgesetzt Pan Zar PlnnliFK und galt als ªarisFK©� zu Helden aufstei�
gen konnten� verlor das HeldentuP seine elitlre und besondere $ura� da Helden zu eineP 
MassenSKlnoPen Zurden�201 :ie 6tudien von FeldSostbriefen aus deP =Zeiten :eltkrieg 

��� René Schilling� .riegsKelden� 'eutungsPuster KeroisFKer MlnnliFKkeit in 'eutsFKland ����²
����� 3aderborn � MünFKen etF� ����� 6� ����

��� Wolfram Wette� 'as Massensterben als ªHeldeneSos©� 6talingrad in der 16�3roSaganda� in� 
ders. / Gerd Ueberschär �Hrsg��� 6talingrad� M\tKos und :irkliFKkeit einer 6FKlaFKt� Frank�
furt aP Main ����� 6� ��²��� Kier� 6� ���

��� (bd�� 6� ���
��� (bd�� 6� ���
��� Wette� 'as Massensterben als ªHeldeneSos©� 6� ���
��� (bd�� 6� ���
��� (bd�
��� Schilling� .riegsKelden� 6� ����
��� Jeggle� ,n stolzer 7rauer� 6� ����
��� Latzel� 'eutsFKe 6oldaten ² nationalsozialistisFKer .rieg"� 6� ����
200 Oliver Schmitt / Sandra Westenberger� 'er feine 8ntersFKied iP Heldentod� in� Götz Aly �Hrsg��� 

Volkes 6tiPPe� 6keSsis und FüKrervertrauern iP 1ationalsozialisPus� Frankfurt aP Main 
����� 6� �� f�

201 Ute Frevert� Herren und Helden� VoP $ufstieg und 1iedergang des HeroisPus iP ��� und ��� 
-aKrKundert� in� Richard von Dülmen �Hrsg��� (rfindung des MensFKen� 6FKöSfungstrluPe und 
.örSerbilder ����²����� :ien � .öln etF� ����� 6� ���²���� Kier� 6� ����
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zeigen� sFKrieben selbst die 6oldaten selten oder sogar nie das :ort ªHeld©�202 Das »He�
roisFKe© Zurde entZertet�203

'ie vorangegangenen $usfüKrungen zuP 8Pgang Pit den 7oten iP =Zeiten :eltkrieg 
zeigen erste $sSekte zuP 6oldatentod in der :eKrPaFKt� Zeitere 8ntersuFKungen sind 
anzustreben� Zie auFK das HeranzieKen von erglnzenden und vergleiFKenden 4uellen� 
VergleiFKsanal\sen� etZa Pit deP 8Pgang der .riegstoten in ausllndisFKen $rPeen und 
*esellsFKaften� Zie auFK ZlKrend anderer .riege und (SoFKen� sind beabsiFKtigt� 'er 
BliFkZinkel kann auf Zeitere BereiFKe� Zie die *edenktraditionen oder die 7rauerbeZll�
tigung bei 6oldaten und den Hinterbliebenen� ausgeZeitet Zerden�

'er 7od eines 6oldaten endete niFKt Pit deP (nde des =Zeiten :eltkriegs� auFK naFK 
den .aPSfKandlungen starben noFK 6oldaten an VerZundung oder in .riegsgefangen�
sFKaft� $lliierte *rlberdienste bestatteten neben iKren eigenen 7oten auFK deutsFKe gefal�
lene 6oldaten und zivile .riegstote� 'ie *rlber und FriedKöfe überdauerten den .rieg� 
der 6oldatentod Zirkt also noFK Zeit bis in die *egenZart Kinein� Viele 6oldatenfried Köfe 
der :eKrPaFKt e[istieren niFKt PeKr� doFK der 6oldatentod ist noFK iPPer auf den Mas�
senanlagen des Volksbundes 'eutsFKe .riegsgrlberfürsorge Srlsent und zeugt von deP 
unsinnigen Massensterben iP =Zeiten :eltkrieg�

202 Latzel� 'eutsFKe 6oldaten ² nationalsozialistisFKer .rieg"� 6� ����
203 Frevert� Von Herren und Helden� 6� ����




